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§ KeelenKmide im Gerichtsjaal.
Zu einer soeben erschienenen Schrift über den Meineids¬

prozeß Lelvy in Könitz hat der bekannte Vertheidlger Justiz,
rath Dr . S e l l o ein Vorwort geschrieben, worin er von der
„bisber so arg vernachlässigten Lehre von der P sYcho l o g \ e
des'Z eu g en bewei ses" spricht.

Die Seelenkunde spielt ja leider m unseren Gec.chtssalm
eine geringe Rolle. In Verhandlungen von ein paar Stun¬
den Ausdehnung labt sich allerdings kein Einblick gewinnen
iu den Charakter des Angeklagten, lassen sich nicht dre Mo-
tive und die äußeren Umstände genau erforschen, aus denen er
zu der strafbaren Handlung gelangt ist. Es handelt sich ein.
zig um den dürren Beweis der Schuld. Der Angetlagte , der
vielleicht Monate lang mit Qualen dem schwersten Tag seines
Lebens entgegengcsehenhat, empfängt sein Urtyett , oft, noch
ehe er recht zur Besinnung gekomnien ist. tyur alles das , was
er zu seiner Entlastung hat ansühren wollen, hm sich vielleichr
keine Gelegenheit gefunden, auch in dem „Schlußwort nicht,
das infolge der Aufregung des Beschuldigten sehr selten zu
einer Darlegung benutzt wird , die sich an Kops und Herz der
Richter wendet. Der Untersuchungsrichter hat durch wieder-
holte ausgedehnte Verhöre schon eher einen Charaktererndruck
gewinnen können, aber er kommt nur in wenigen wallen m
die Lage, sich darüber vor dem erkenneirden Gerichtshof zu

°^ ^ och auch die Zeugen in einem Strafprozeß haben unter
dem Mangel an Seelenkunde zu leiden. Vorweg sind ste
wuchtigen Angriffen ausgesetzt, entweder, als Belastungs¬
zeuge, von Seiten der Vertheidigung, oder, als Entlastungs¬
zeuge, von Seiten der Staatsanwaltschaft . Das ist schon eine
arge Unannehmlichkeit und sie fördert nicht gerade dre Neig,
ung, der Justiz bei der Aufklärung behilflich zu sein. Wenn
dein Zeugen tvenigstens sonst eine freundliche Behandlung zu
Theil würde, wenn er beim Vorsitzenden Schutz fände, so konn¬
te er gleichmüthiqcr die von der einen oder anderen Seite der-
suchte„Erschütterung" seines Zeugnisses aufnehmen . Merk¬
würdigerweise kommen gerade gebildete  Leute , wenn sie
vor Gericht als Zeugen zu erscheinen habeii, häufig am
schlechtesten dabei fort ' mit Groll im Herzen verlassen ste die
Stätte , weil sie eine Behandlung erfahren habeil, die nicht rm
Einklang steht mit ihrer sozialen Stellung , mtt den Derkehrs-
sormen, an die sie gewohnt sind. Je gebildeter der Zeiige ist,
je sorgsamer er die Tragweite der Aussage für das Schicksal
eines Mitnienschen ermißt, je mehr er demzufolge bemüht ist,
jegliches Wort auf die Goldwaage zu legen, umso schwerer
findet er in der Regel die Worte für das , was er sagen will.
Anders die Jeu gen mit „Gerichtsprarrs , d . h. dre
Leute, die häufig Gerichtsverhandlungen beigewohnt haben
und nun äußerst kühl und ohne langes Ueberlegen alles her-
untcrreden, was sie wissen, und denen es auf die Genauigkeit
garnicht besonders ankommt. Diese gerichtsgewandten Zeu>
gen sind bald fertig, und weil sie auf alle Fragen rm Augen
blick die Antwort varat haben, werden sie von manchem Vor
sitzenden mit Wohlwollen ausgezeichnet. Dem gebildeten Zeu¬
gen dagegen, den die ungewohnte Situation verwirrt , wird
die vorsichtige und überlegte Aussage häufig zum Nachtheile
ausgelegt : man versucht ihm vielleicht einen Widerspruch nach-
zuweisen, am Richtertische zeigen sich kritische Mienen , der

Staatsanwalt erhebt sich von seinem Sitze, und wenn noch
vielleicht eine energische Anrede seitens des Vorsitzenden hmzu-
kommt, mag ein solcher Zeuge leicht ganz den Kopf verlieren.
— Die Gerechtigkeit soll eine Binde vor dem Auge tragen , ge-
wiß. sic soll ohne Ansehen der Person urtheüen . Aber der
Zeuge ist kein Angeklagter, und darüber mußten sich Richter
und Staatsanwälte , besonders die letzteren, die ja sorgfältige
Erkundigungen über die vorgeschlagenen Zeugen entziehen
lassen, klar sein, daß sie einm gebildeter , unbescholtenen Mann
vor sich haben und ihn darnach behandeln . Dasselbe gilt ub-
riaens auch für die Herren Vertheidiger. Die dreht auftre-
tenden, wortgelvandten Zeugen, die ihr Sprüchlein herunter¬
rasseln. werden oft durchaus nicht so kritisch eingeichatzt. wie ste
es verdienen. Stehen die Zeugen mit „Gerichtspraxls " aus
dor Seite der Anklage, sind es Belastungszeugen , so lenkt sich
leicht schon dadurch die Wagschale zu Nngunsten des Angeklag-
ten Mehr Seelenkunde im Gerichtssaal , das tit in der -vhat
zu wünschen, zum Besten des Beschuldigten wie des Zeugen.

% Deutscher Reichstag.
Berlin . 29. April.

'(83. Sitzung vom 29. April 1 Uhr.)
Tagesordnung : Fortsetzung der Verathung des Gesetzent-

Wurfes über die Privatversicherungs - lln1 er-
nehmen.  Da das Haus heule anscheinend wieder nicht de-
schlußsähig ist, schlägt der Präsident Graf Ballestrem vor die
Abstimmung über 8 81 bis zu einem geeigneten Zeitpunkte zu
verschieben. Eine Reihe Paragraphen wird debattelos ange¬
nommen. Bei 8 108. der das Betreiben eines Verstcherungs-
geschäfts im Jnlande ohne die vorgeschriebene Erlaubmß mit
Strafe bedroht, beantragt Abg. Dietrich (Eons.) den von der
Commission eingesügten Zusatz, „obwohl er Kenntmß davon
hat , daß diese Erlaubnis erforderlich ist", als uberflusßg zu
strcicken.

Geheimrath Grüner  bittet um Annahme des Antra-
ges. Nachdem eine Reihe von Abgeordneten ihre Stellung zu
dem Anträge dargelegt, wird derselbe mit großer Mehrheit
au genommen. Nunmehr wird zu 8 81 zuruckgegrlfien (Ko-
sten des Aufsicktsamts) . Ein hierzu vorliegender Antrag
Richter (sreis. Volksp.) , welcher verlangt , daß die Kosten de»
Aufsicktsamts das Reich allein tragen soll, wird abgelehnt u.
der Antrag in der Commissionsfassung angenommen 8 115
der Vorlage ordnet an, daß ein Versicherungsunternehmen M
solchen Bundesstaaten , auf die es fernen Betrieb erltreckt, ohne
daselbst zu domiziliren, auf Verlangen des Staates einen
Hauptbevollmächtiqten bestellen muß . Die Commission hat
dies gestrichen. Ein Antrag Zehnter (Eentr .) will die Be-
sttinmung wieder Herstellen, jedoch Mit der Maßgabe , daß der
Bevollmächtigtenur bei hinreichend ilmfangreichem oder ent.
sprechend umfangreich geplanten Geschäftsbetrieb m dem be-
treffenben Staat bestellt werden mutz. Bei etwa entstehendem
Streik über diese Frage , soll der Bundesrath entscheiden. Nach
längerer Debatte wird der Antrag Zehnter angenommen.
8 119 wird nach kurzer Debatte in der Fassung der Regrer-
ungsvorlage angenommen. 8 120 wird unverändert ange-
noinmen. _ _

Abg. Richter (sreis . Volksp.) beantragt , Wegfall der
Vestiinmung, wonach den Feuerversicherungsgesellschasten
nach wie vor Abgaben a n Feuerloschanstalten amerlegl wer¬
den können. Ebenso will er die Polizei -Controlle der Feuer-
Versicherungsverträgegänzlich beseitigt willen.

Abg. Sch erre (Rp .) beantragt die von der Commislion
gestrichene Präventiv -Controlle wieder herzilstellen. Er be-
zeichnet diese Frage als sehr wichtig und wunicht, daß die-
selbe morgen fortgesetzt werden solle.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung der heutigen Berathung und
dritte Lesung des Urheber- und Verlagsrechts.

Wiesbaden, SO. April.
Arr* de« Reichstage.

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm 29.

^ ^ Der Ruf zur „Sammlung ", den Präsident Graf Balle,
st r e m am Donnerstag an die säumigen Reichsboten ergehen
ließ, ist nicht wirkungslos verhallt . Heute war das Parquet
erheblick besser besetzt, obwohl Zweifel an der Be,chlußsahig-
keit der hohen Versammlung zunächst noch gestattet sein moch-
tei' Auch der würdige Präsident konnte sich solcher ofienbar
nichr ganz entschlagen. Er warf einen prüfenden Blickm die
Runde und schlug kurz entschlossen vor, die Abstimmung über
den 8 31 des Gesetzes betr . die p r i v a t e n V e r s i cher -
u n g s u n t e r n e h m u n g e n , mit der die Berathungen
fortgesetzt werden sollten, einstweilen nicht vorzunehmM,
sonderii ihm, dein Präsidenten , zu überlassen, die Entscheid¬
ung später herbeizuführen. Der Paragraph will dre VeNich-
erungsunternehinungen zu den Kosten t des Reichs-AuMchts-
cimtes heranziehen, eine Maßregel , die dem Abg. Richter
(kreis. Volksp.) bedeutsam genug erscheint, um von einem be-
schli'ßsähigen Hause zur Abstimmung gebracht zu werden. Der
sreisiimige Führer bezweifelte deshalb am Donrierstag nur
Erfolg die Beschlußfähigkeitdes Hauses. Zu Beginn der hM-
tigen Sitzung hätte ein solcher Zweifel, wie gesagt, das gleiche
Eigebniß gehabt, doch der Präsident fand fiugs d«r er-
wähnten Ausweg und erregte dadurch die verständnißvalle
Heiterkeit der Gesetzgeber. Diese Herren warm überhaupt m
sehr aufgeräumter Stimmung , sodaß Gras Ballettrem nach¬
drücklich um Ruhe bitten mußte . Man verlegte denn auch
den 8 81 des Gesetzes betr. die privaten Der sicher
schen Bemerkungen usw. um so lieber in dre Wandelgange
und Erfrischungsräume , als die sachliche Debatte über den
Vcrsicherungsgesetzentwurflediglich Juristen und ^ ozralpolr.

Kleines Feuilleton.
Das Auge einer Pariser Schneiderin.  Man

berichtet uns aus Paris : Die siebente Strafkammer der Va-
riser Gerichtshöfe bat soeben den Werth eines Auges einer pa-
rifer Schneiderin festgesetzt. Im vergangeneii *sult machte
Mlle. Clementine Debelle, eine 23jährige Putzmacherin, iiach
ihres Tages Arbeit eine Radfahrt nach dem Bois de Boulogne.
An der Ecke der Rue de La Condamine stieß ne mit emer
Droschke der Compagnie Generale zusammen, ste wurde vom
Rad geworfen und die Laterne der Droschke stieß ihr das rech¬
te Auge aus . Infolgedessen verklagte , das Fraulern die
Droschkengesellschast. In erster Instanz sprach das Gericht ihr
vorläufig die Summe von 1200 Franks zu und Unterbreitete
dem bekannten Augenarzt Dr . Galezewski den r̂ all. Vieler
schätzte die Entschädigung auf 20 000 Franks . Da die Drofch-
kengeseü chaft der Meinung war , das Auge emer Panier
Schneiderin sei nicht 21 200 Franks Werth, legte ste Berufung
gegen das Urtheil ein. , Die Entscheidung ist auch vom Ap-
Pellationsgericht jetzt bestätigt worden. ^

Wie Day und Martin reicheLeutewurden.  Tay
und Martin , die berühmten Stieselwichsfabrikanten in Lon¬
don, solleii, wie der „H. Cour." erzählt , in folgender Weile
den Grund zu ihrem kolossalen Geschäftsvermögen gelegt ha-
ben:Day, damals ein armer Arbeiter, saß in einer Londoner
Brauerei und trank ein Glas Bier . Da trat ein schlicht geklei¬
detes Individuum in die Trinkstube und sprach zu den Ga-
sten „Wer will ein gutes Rezept für Schuhwichse? Um eine
Pinte Ale kann er es haben." „Ich schließe den Handels ab ,
sagte Day Der andere gab nun die Bestandtheile leincs Re-
Zeptes an. „Gut ", sagte Day, „ich zahle Euch noch eme
zweite Pinte !" Am anderen Tage suchte er einen , seiner
Freunde auf, einen Handelsreisenden namens Martin , una
theilte ihm sein Rezept mit . Sie fabrizirten mit einander emer  isse Quantität Sckmhwichse und füllleii sie in alte flaschen

sie auf den: Trödelmärkte kauften. Nachdem dies gesche-

hen war , ging ein Besteller der beiden Compagnons zu allen
Schuhwichshändlcrn Londons und fragte jeden derselben:
„Haben Sie Schuhwichse von Day rrnd Martin ? Natürlich
lautete überall die Antwort : „Nein !" AmZiächsten Vage wur-
de ein anderer ausgesendet, der dieselbe ^ vage an die Händ¬
ler stellte. Nun kam ein dritter Aussendling, , der aber me
Frage veränderte : „Möchten Sie nicht Schuhwichsevon Day
und Martin kaufen?" „Reiht gern", anttvortete der Landler.
Nun war das Glück des Hauses Day und Martin gemacht.
Sie klebten ihren Flaschen eine Vignette auf welche eine Katze
vorstellte, die über ihr von einem gewlchsteir Stiefel reflek-
tierendes Ebenbild ergrimmt ist. Diese Vignette machte dann
die Runde durch die Welt. Seiner Tochter gab Day 3o 000
Pfund Sterling mtt.

Ein Buch voneinem  Geiste . Diese Sensation , die
ihresgleichen in der Geschichte der Wissenschaft nicht hat , stelst
unmittelbar bevor, fehlt nur noch der Stenograph , der es auf-
nehmen könnte! Von dem ehrenwerthen Se ^ ^ ^ ^ enA
Eschen Spiritistengesellschastwird Londoner Blattern nämlich
mitaetheilt : „Wir haben währmd unserer Sitzungen zwei oder
drei Botschaften von Florence Marryat erhalten , die erste an
ihrem Begräbnißtage , und andere zu verschiedenen Zeiten fett-
deni. Sie sprach ihre Hoffnung aus , m Kurzem mit uns m

Verbindung zu treten. Sie würde sich aber nie matenalistren
da das nicht ein Theil ihrer Arbeit im anderen Leben wäre.
Aber wir wurden innerlich davon überzeugt , daß sie iins em
Buch mit ihren Erfahrungen , seit ste den rkluß uberickritt,
diktiren würde. Sie wünschte, daß es stenographirt wurde,
und wir haben die Vorbereitungen dazu getroffen." Di^ e
Angabe zeigt einen so besttmmten Charatter daß man nicht
zweifeln kann daß dieses wunderbare Buch bald ein „satt ac-
ceinpli" werden muß. Ein Stenograph wird sich schon sin-
den.

Hochzeiten im Gcfängnist. Vor Kurzem wurde wie aus
Odessa berichtet wird, eine Bande von zehn Verbrechern, de-
iien 2-1 Mordthatcn und 20 Fülle von Straustenraub nachge-
wiesen wurden, in Charkoiv zum Tode verurtheilt . ^ etzt ist

das Todesurtheil vom Zaren gemildert worden. Einer erhält
lebenslängliches Zuchthaus , sechs 23 Jahre Gefangniß, dreien
sind 10 Jahre zuertheilt worden . Als den Gefangenen der
kaiserliche Befehl verlesen wurde, fielen sie auf dieKniee, wein,
ten und umarmten sich. Auf die ernsthafte Bitte der Braute
von fünf Sttäslingen wurde ihnen dann ofnzrell„dre Erlaub-
niß zur Heirath ini Kerker bewilligt , und die fünf jungen
Paare werden nach Sibirien verschickt werden.

Das Porträt der Amerikanerin.  Eine schr be¬
zeichnende Anekdote erzählt die „Modern Society" Zu mrem
bekannten Pariser Künstler sagte eine reiche Amerikanrin.
die in Paris lebt : „Ich wünsche, daß -sie mein Bild malm .
„Ich werde entzückt sein". „Es kommt mir auf den Preis
nickt mi." „Ich danke Ihnen ". „Wann formen Sie an-
fangen ?" „Ich werde in einer Woche bereit sein". „Sehr
gut Adieu". Eine Woche später erwartet der Künstler die
Dame zur Sitzung . Zur bezeichneten Stunde ersckim ein
Mädchen mit einer großm Schachtel. „Was ist dmn das ?"
„Madames Kosttim". „Ach!" Es kam ihm merkwürdig vor,
aber das Mädchen ging fort , ohne ein weiteres Wort zur Er-
klarung zu sagm . Er zuckte die Schultern und wartete. Ame-
ttkaner warm ja immer so merkwürdig : er vermuthete, die
Dame würde erscheinm und das Kleid an Ort und Stelle an-
ziehen. Sie kam jedoch nicht. Zwei oder drei Tage ver-
gingen, ohne daß er Nachricht erhielt . Plötzlich stürzte die
Dame in das Atelier. „Nun . was für Fortschritte macht das
Bild ?" „Madame , Sie haben mir ja noch keine Sitzungen
gewährt. Ick konnte also auch bisher nickt anfangen." „Ja,
aber haben Sie denn das von mir geschickte Kleid nicht erhol-
len ?" „Ja , ich habe eine Schachtel von Jhnm hier."
„Nnn ?" „Aber ich kann doch kein Bild machen". „Ach
Gott ! Ick dachte. Sie könntm den Kopf zu jeder Zeit dazu
malen . Das Kleid hat mich 14 000 Mark gekostet, und ich
möchte es gemalt habm . Auf die Porträtähnlichkett kommt
es nicht an."

I
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tiker zu iniereffiten vermochte. Um 3 Uhr Nachmittags stand
eine Präsenz von 200 Köpfen außer Zweifel. Graf Ballestrem
konnte also die zurückgestellte Abstimmung über 8 81 in Szene
gehen lassen und die A n n a h m e des Kommissionsbeschlusses
konstatiren. Abg. Richter gerieth in der Folge in eine Ausein.
anderfetzung mit dem bayrischen Mnisterialdirektor v. Her¬
mann,  dem der Berichterstatter, Abg. Zehnter (Centr .)
sekundirte. Die „partikularistische Erscheinung" des Haupt-
bevollmächtigten, den jedes Persicherungsunternehmen ev. in
verschiedenen Bundesstaaten zu bestellen haben wird, wollte
Herrn Richter nicht gefallen und weckte seine Spottlust . Doch
auch hier war alle Mühe umsonst; die Mehrheit entschied zu
Gunsten der besagten „Erscheinung". Derart wurde noch
manch' gründliche Rede zu Protokoll gegeben — als ob die
glücklich einmal  erreichte Beschlußfähigkeit irgendwie die
Gewähr der Dauer in sich trüge ! Die Zuversicht mußte um
so unbegreiflicher erscheinen, als bereits heute unterschiedliche
Abänderungsanträge zur dritten Lesung des Urheberge-
s e p e s vertheilt wurden, die eine umfangreiche Diskussion
und Anträge auf namentliche Abstimmung mit Sicherheit er-
warten lassen. Graf Posadowsky  gab den Abgeordne¬
ten heute ein beherzigenswerthes Beispiel ; er sprach kurz und
bündig, „Spaziergänge " auf naheliegende Gebiete vermeid-
end. Den Rekord in Bezug auf Anzahl der Reden erreichte
Abg. Richter.

Et» «euer denlfchrr Kriegshafe«.
Die Gerüchte über die Anlage eines dritten Kriegsha-

fens wollen nicht verstummen, und während sie in den letzten
Jahren für das Hamburger Gebiet der Elbmündung erörtert
wurden, kommt jetzt von der bekannten nordfriesischen Insel
Sylt die Nachricht, daß dort in den letzten Tagen mehrere
Offiziere aus dem Generalstabe und dein Kriegsministerium
anwesend waren . Es wurde die Nordspitze der Insel , die Ge-
gend um die Ortschaft List, eingehend besichtigt, was mit der
Anlage eines Kriegshafens in Verbindung gebracht wird, um
so mehr, als das „Lister Tief " als der strategisch wichtigste
Punkt an der ganzen Westküste gilt . Das „Lister Tief" ist
eine Meerenge, die sich zwischen der Nordspitze der Insel Sylt
und der Südspitze der Insel Rom einen Weg in das ausge-
dehnte Wattenland der nordfriesischen Küste bahnt und seit al-
tersher als sicherste Meeresbucht an der Westsee bezeichnet
wird. Bereits in den sechziger Jahren , als diese Gewässer ord-
nungsmäßig mit Tonnen und Baken regulirt wurden, tauchte
das Gerücht über die Anlage eines Kriegshafens auf, das
dann im Jahre 1886, als der damalige Generalleutnant von
Eaprivi die Lister Gegend besichtigte, wieder neue Nahrung
fand, ähnlich wie jetzt durch die Anwesenheit von Offizieren.

Die Chinawirren
Ueber die G e f e cht e d e r D e u t s che n an der Großen

Mauer wird dem „Berl . Lok.-Anz." noch gemeldet: Als am
23. April Vormittags eine kleine Abtheilung unter dem Ober-
sten H o f f m e i st e r am Eingang deö Passes von Heischan-
kuan die deutsche Flagge hißte eröffneten die Chinesen ein
heftiges Feuer auf die erste Compagnie und rollten große
Steinblöcke  von den steilen Höhen, die den Patz bilden,
auf die heranrückende Kolonne. Oberst Hoffmeister ging so¬
fort zum Angriff über, wobei ihm von einem niederrollenden
Felsstück der Fuß verstaucht wurde. Nach Erstürmung der
Paßhöhe eröffneten die Deutschen ein Artilleriefeuer auf die
fliichtenden Chinesen. Ungefähr 26 Granatschüsse wurden
auf die fliehenden Chinesen abgefeuert, während Kavallerie
die Verfolgung bis in die Provinz Schansi hinein aufnahm.
Auch auf die Kolonne Mühlenfels rollten die Chinesen Fels¬
stücke hinab. Die Befestigungen an den Thoren der Großen
Mauer wurden zerstört. Bei dem Rückmarsch der vier Expe¬
ditionskolonnen wurden die Verwundeten auf Tragbahren
nach Hunshin gebracht, wo unter der Leitung des Stabsarztes
Herold ein Feldlazareth aufgeschlagen war . Auf dem Rück-
marschc von den Bergen batten die Truppen unter e n o r -
mer H i tze zu Heiden, trotzdem war ihre Haltung vorzüglich,
wie auch GeneralleuMant v. L e ss e l in einem Spezialtages,
befehl ausdrücklich Hervorbob. Das zweite Bataillon des 1.
Regiments marschirte nach Peking zurück. Die Franzo¬
sen babenihreStellung aufgegeben.  Als sie
von Kukuan ihren Rückmarsch begannen, brachen sie auch den
Feldtelegraphen ab, der mit unserem Telegraphen zusammen
gearbeitet hatte. Infolgedessen entstand am Anfang bei uns
eine gewisse Störung  und unser Feldtelegraph mußte die
abgebrochene Linie ergänzen. Leutnant Drewello ist seinen
Wunden erlegen.

Diese Schilderungen sind geeignet, uns mit lebhafter Be-
wunderung vor dem Muth und dem Elan unserer Soldaten
und ihrer Führer zu erfüllen. Desto seltsamer erscheint uns
das B e r h a l t e n d e r F r a n z o f e n bei diesem Anlaß.
Ursprünglich- sollte die vereinigte deutsch-französische Expedi-
tion die von den Chinesen besetzten Thore an der großen Mau-
er nehmen. Indessen erhielten die Franzosen, wie berichtet
wird, Gegenbefehl und betheiligten  sich an dem
K a m p f e n i cht. Was Störungen , wie die oben erwähnte

Wegnahme der Feldtelegraphen seitens der Franzosen in
kritischen Kriegssituationen bedeuten, bedarf wohl nicht erst
der Erläuterung . Die Gründe , weshalb die französische Ne¬
gierung den Befehl zur Nichtbetheiligung gab und zwar, wie
es scheint, im letzten Augenblicke, sind aufklärungsbedürftig.
Sollte das bereits eine Frucht der Conferenzen Del-
casse 's in Petersburg  sein?

Deutschland.
* Berlin , 29. April . Von der Regierung soll erwogen

werden, den Landtag  noch vor Pfingsten zu schließen und
alle Vorlagen, die bis dahin nicht erledigt werden können,
liegen zu lassen. Zu den letzteren würde auch die Kanal-
Vorlage  gehören , auf deren Zustandekommen in vollem
Umfange, d. h. mit dem Mittellandkanal , nicht mehr gerechnet
wird. Den weiteren Entschließungen würde eine N e u b i l d-
ung desStaatsministeriums  vorausgehen.

— Die „B. N. N." melden aus Wilhelmshaven : Der
Oberwcrftdirektor, Kapitän zur See Modrig, hat durch einen
Tagesbefehl den Arbeitern  bekannt gegeben, daß es
nicht g e st a t t e t s e i, am 1. Mai von der Arbeit
fern zu bleiben,  um Aufzügen beizuwohnen. Das Zu¬
widerhandeln hat E n t l a ss u n g zur Folge.

— Ein z w e i t e r B e s u ch des Kaisers in Bonn
soll noch einmal in diesem Sommer erfolgen. Der Monarch
hat die Absicht ausgesprochen, die Universitätsstadt in Kurzen:
wieder zu besuchen. Bei dem alljährlich in der Woche nach
Pfingsten in Godesberg ftattfinöcnben Erinnerungsfest der
alten Herren' des Bonner S . C. wird auf die Theilnahme des
Kaisers gehofft, welcher in einiger Zeit mit der Kaiserin nach
Bonn zu kommen gedenkt, die sich persönlich überzeugen will,
ob der Kronprinz sich dort wohl fühlt.

USieSbabeuer General anzeiger
— Im Abgeordnetenhause  stand gestern der

Antrag Barth -Wiemer (freis. Volksp.) die Negierung zu er-
suchen, eine Abänderung des Gesetzes vom 27. Juni 1860, be¬
treffend die Feststellung der Wahlbezirke für das Abge¬
ordnetenhaus und des Gesetzes vom 17. Mai 1867 ent¬
sprechend den in den letzten 40 Jahren eingetretenen Ver¬
schiebungen der Bevölkerung in die Wege zu leiten. Dieser An¬
trag wurde gegen die Stimmen der Freisinnigen und Polen
abgelehnt. Nächste Sitzung Donnerstag . Auf der Tagesord¬
nung stehen kleinere Vorlagen.

* Dessau, 29. April . Der 70. Geburtstag des Her¬
zogs  wurde im ganzen Lande festlich-Gegangen. Vormit-
tags empfing der Herzog, der sich alle öffentlichen Huldig-
ungen verbeten hatte, eine aus Kreisdirektoren, Bürgermei¬
ster und Ortsvorstehern bestehnde Abordnung, die im Na¬
men des Landes eine Adresse überreichte. Heute früh ist ein
weitgehender Amnestieerlaß  erschienen. Dessau
stiftete 50 000 Mark für ein Herzog Friedrich-Waisenhaus.

Ausland.
* Budapest , 30. April . Der Hörsaal des Professors

Pichler  war gestern Vormittag der Schauplatz w ü st e r
Szenen.  Eine große Anzahl katholischer Studenten wa¬
ren, mit Stöcken und Schirmen bewaffnet, in den Hörsaal ein-
gedrungen, um die beabsichtigte Ueberreichung einer Vertrau-
ensadresse zu verhindern . Die Hörer wurden unter dem Ru¬
fe: Abzug, Juden ! gewaltsam zum Saale hinausgedrängt.
Der Professor mußte die Vorlesung sisttren.

* Remircmout , 29. April . In einer Versammlung von
fortschrittlichen Republikanern hielt Meli ne  gestern eine
Rede, worin er die Politik der Regierung lebhaft kritisirte.
Er machte diese für die Ausstände verantwortlich und warf ihr
vor, das Gesetz gegen die Congregationen einzig deshalb ein-
gebracht zu haben, um die Mehrheit im Parlamente zu erhal-
ten. Meline fügte hinzu, es sei jetzt zwischen der liberalen Re-
publik und der jacobinischen Republik ein Kampf entbrannt,
Frankreich werde bald berufen sein, zwischen beiden Parteien
zu wählen. Die 'Liberalen wüßten , daß die Besserung des
Looses der Arbeiter ihre vornehmlichste Pflicht sei; sie sorgten
für Gesetze, die das zum Zweck hätten . Die Hauptaufgabe je¬
doch. welcher die Liberalen alle ihre Kräfte weihten, sei die
Durchführung des Grundsatzes der Gegenseitigkeit in allen
ihren Formen , denn während die Parteien in Frankreich sich
gegenseitig aufrieben, ließen die benachbarten Völker ihre in¬
neren Zwistigkeiten ruhen, um sich zu sammeln und zu kräf¬
tigen. Die Nachbarn widmeten alle Sorgfalt der Ausdehn¬
ung nach außen und schienen den einzigen Gedanken zu haben,
Frankreich auf wirthschaftlichemGebiete zu schlagen. —' Me-
line ist ein alirw Gauner , der es nur darauf abgesehen hat
Wirrwarr zu stiften, um selbst wieder ans Ruder zu kommen.
Das gelingt ihm vielleicht, denn in Frankreich ist kein Ding
unmöglich.

* London, 29. April . Die „Exchange Telegraph Compa-
ny" in K a p st a d t meldet : Es heißt Rhodesseibeina-
h e am Samstag auf der Eisenbahnstrecke bei Kimberley von
den Buren gefangen  worden . Tie Buren sprengten
die Eisenbahn vor seinem Zuge.

Ter gefürchtete „Jack ", der die Bewohner des Munden-
heimer Staüttheils in Ludwigshafen  monatelang in
Angst und Schrecken versetzte und der trotz gegentheiliger
Meldungen auch nach der Verhaftung des sehr fragwürdigen
Damian hier und da von sich und seinen traurigen Thaten
hören ließ, scheint, wie wir bereits gestern meldeten, endlich
gefangen worden zu sein. Eine Polizeipattouille , die am
Sonntag -Abend unter der Führung des Polizeikommissars
im Vtundenheimer Viertel eine Streife unternalim , beobach¬
tete ein verdächttges Individuum , das lauernd an der Bösch-
ung lag und das offenstehende Messer in der Hand hielt. Wie
es heißt, soll kurz vorher eine Frau angefallen und durch einen
Messerstich in den Unterleib schwer verletzt worden sein. Der
Ueberraschte wurde festgenommen und in der Polizeiwache
einem Verhör unterzogen. Er wurde dabei als der 2a Jahre
alte, .in der Werkstätte der Pfälzischen Eisenbahn beschäftigte
Vorarbeiter Ludwig Graf  aus Munden heim ermittelt
uttö auf dringendes Vorhalten soll er. der Pfälz . Rundsch."
zufolge, einige Fälle eingestanden haben. Graf , der kurz
vorderHochzeit  stand , dürfte nur darum die Festnahme
so lange entgangen iein, weil er als Bahnbediensteter sich nach
geschehener Thal auf den Bahnkörper oder auf das Gelände
des Rangirbahnhofes begeben konnte, wo natürlich Niemand
den Messerhelden vermuthete oder suchte. Einen Grund für
sein Treiben vermochte er nicht anzugeben, trotzdem spricht der
Augenschein dagegen, daß Graf etwa geistesgestört sei. Ter
Verbrecher wurde in das Untersuchungsgefängnis; nach
Frankenthal verbracht.

* Kleine Chronik . In Berlin wurden am Samstag
zwei Aktiendiebe festgenommen, als sie im Bureau des
Schaaffhausen'schen Bank-Verein Aktien versilbern wollten,
welche kürzlich in Köln bei einem Einbruch gestohlen worden
sind. — Vorgestern unternahm der Kaufmann Bais , der in
der Accumulatoren-Fabrik van Böse L Co. in B e r l i n als
Prokurist thätig ist, eine Automobilfahrt.  Als er aus
dem Thor gefahren war , setzte sich ein halbwüchsiger Bursche
auf das Gefährt . Um denselben zu vertreiben, drehte sich
Bais um, verlor aber dabei die Herrschaft über seinen Wagen.
Dieser raste mit voller Geschwindigkeit gegen einen Straßen-
bahnwagen. Bais kam unter den önwagen zu
liegen und wurde zermalmt.  Sein Begleiter erlitt schwere
Verletzungen. Den Straßenbahnwagenführer trifft keine
Schuld. — Kronprinz  W i l h e l m war am Sonntag
Mittag zum ersten Male auf die Kneipe des Corps Borussia
in Bonn zur Mittagstafel geladen. Nach dein Essen begaben
sich der Kronprinz und das ganze Corps Borussia in Wagen
nach Königswinter . Dort wurde mit der Zahnradbahn auf
den Drachenfels gefahren. Der Kronprinz war in Civil und
wurde anfangs in dein Trupp Studenten nur von wenigen
erkannt. Erst unweit der Zahnradbahn erregte seine Er¬
scheinung die Aufinerkscunkeit des Publicums , in wenig tact-
voller Art liefen, wie die „Köln. Ztg ." meldet, große u. kleine
Kinder vor, neben nnd hinter dem Kronprinzen und seiner Be-
gleittmg einher. — Am Samstag erschoß sich in einem Abtl)eil
erster Classe des Zuges , der um 8 Uhr 40 Min . abenüs von

_ _ LQ Jahrgang. Hu  10l
§löln abfährt , kurz vor der Statton Bonn, der Privatlehrer
Zimmermann aus Köln. Die Leiche wurde in Bonn ans
dem Zuge gebracht und nach dem Leichenhaus auf dein Kirch.
Hof ppirhafft. Der Selbstmörder hatte auf einen Zettel, Ur
sjchm ven  Kleidern fand, angegeben, daß er wegen große.'.
Geldverlustes und dann , weil ein Mörder ihn verfolge, den
Tod suchê — In S targ ard  ist die Frau eines Bahnwär-
ters mit 7 Kindern beinr Brande eines Dachstuhles in den
Flammen umgekommen. — Eine furchtbare K ata-
strophe  wird aus Taschkent gemeldet: An dem Cirku? Cer-
vili waren gegen 3000 Zuschauer versanunelt, als sich plötz.
lich unter dem Dach Feuer  zeigte. Es entstand eine schreck-
liche Panik imler dem Publikum . Alles drängte nach d«n
Ausgang . Viele Zuschauer stürzten von dem oberen Range
herab auf das Parterre -Publikum , sodaß ein riesiger Men-
schen-Knäuel entstand, über welchen die Menge in wilder Hast
hrnwegschrill. 32 Personen wurden erdrückt  und
gege 150 erlitten mehr oder minder schwere Verletzungen. Erst
nach mehreren Stunden gelang es, der Feuerwehr, das Feuer
zu löschen.

Aus der llsigegknii.
D Mainz 29. April . Ein allgemein erMaurer-

streik  scheint hier zum Ausbruch kommen zu wollen. Die
Lohnkommission der Maurer wollte, gemäß dem Beschlüsse
einer Versammlung , mit den hier und in der Umgegend woh.
nenden Bauunternehmern zwecks Lohnerhöhungen in Unter-
Handlung tteten . Die Bauunternehmer lehnten jedoch die
Unterhandlung schroff ab und antworteten damit , daß sie am
Samstag sämmtliche Mitglieder der Lohnkommission aus der
Arbeit entließen. Heute versuchte nun Herr Oberbürgermei-
ster Dr . G a tzn e r eine gütliche Verhandlung herbeizuführen,
die Bauunternehmer erklärten aber in einem Schreiben, jede
Verhandlung abzulehnen. In Folge dessen fand heute Nach¬
mittag eine von 800 Maurern besuchte Versammlung statt,
in der der 2. Vorsitzende des Centtalverbandes , Efftinger-
Hamburg referirte. Es wurde einstimmig beschlossen, als letz-
res Mittel das Einigungsamt des Gewerbegerichtes anzuru¬
fen. Solltm auch hier die Bauunternehmer einen ablehnen¬
den Standpunkt einnehmen, dann dürfte es unvermeidlich
zum Ausstand kommen.

T . Mainz . 29. April . Die Sttafkammer verurtheilte
heute den 20jährigen Backsteinmacher Eugen Wolf  aus
Kuhardt wegen Majestätsbeleidigung zu 2 Monaten Gefäng-
niß. Der Angeklagte hatte in einer Fabrik in Herrnsheim bei!
Worms gelegentlich eines Gespräches von der Kaiserlichen Fa¬
milie einen unbesonnene Aeußerung gethan.

][ Hochheim , 29. April . Heute Morgen starb hier
der evangelische Lehrer A d o l f M ü l l e r , der seit 1838
in unseri'w Städten segensreich gewirkt. Die Beerdigung
findet nächsten Mittwoch, Nachmittags 4 Uhr, statt,

k Biebrich , 29. April. Ein Frachtfuhrmann aus
Eltville verunglückte  heute Vormittag in der Wies-
badenerstraße, indem er unter sein beladenes Fuhrwerk ge¬
rieth, welches ihm über die Brust ging. Der Bedauerns-
werthe wurde sofort nach dem Krankenhaus verbracht, wo
die Untersuchung ergab, daß er sich schwere innere Verletzungen
zugezogen hatte und an seinem Aufkommen leider gezweifelt
wird. — Herr Landwirlh Carl Moritz Schild hat zwei
im Distrikt WilhelmShöh 3r . und 4r . Gew., zus. 20 Ar
06 Q .-Meter große Grundstücke zum Preise von 5215,60 M.
an Herrn Bauunternehmer Andreas Maurer und Herr Land-
wirth Georg R e i tz einen in demselben Dlstrikt 4r . Gewann
gelegenen Acker, 50 Ar und 93 Q .-Mcter groß, zum Preise
von 13 243,10 M. an denselben Herrn verkauft. Herr
Maurer beabsichtigt bekanntlich die Anlage einer großen
Backsteinbrcnncrei mit Ringofenbetrieb im dortigen Feld-
bilrnft . — Gestern Vormittag gegen 8 Uhr wurde in den
Kribben die Leiche des am 2. Oslerfeiertage beim Spielen
in den Rhein gefallenen und ertrunkenen Knaben B a s q u it
gelandet.  Dieselbe dürfte durch das Hochwasser nach
den Kribben getrieben sein und dortselbst bis jetzt sestgelegen
haben.

* Langenschwalbach , 30. April. Nachdem bereits
eme größere Zahl Eurgaste hier eingetroffen ist, werden die
Königl. Badeanstalt, die Badeanstalt am Lindenbrunnen, so¬
wie die Brunnen am Mittwoch, den 1. Mai, eröffnetwerden.

-e- Mittelheim , 29 . April. Gestern fand als erste
im Rheingau die hiesige K i r chw e i h e statt. Das schöne
Wetter bewirkte nicht nur einen ungeheuren Zudrang aus
den Nachbarorten, sondern auch Wiesbaden und Mainz stellte
ein großes Contingent stimmungslustiger Besucher. Unsere
Witthe waren wieder bemüht, ihr gutes Renommee durch
Darbietung von reinem „Rheingauer" von Neuem zu be-
thätigen und zufciedengestellt verließen unsere Besucher nach
frohverlebten Stunden den gastlichen Ort.

ch Geisenheim , 29 . April. Der gestern zu Gunsten
des hiesigen Krankenhauses im Gräfl . Jngelheim 'schen Hofe
abgehaltene Jahrmarkt  war überaus zahlreich bejucht
und dürfte die Abrechnung noch besser ausfallen als die letzte.
Man spricht- von einem Ueberschuß von ca. 4—5000 Mark.
Gewiß eine ganz nette Unterstützung.

* Riidesheim , 27. Apttl. Herr Ioh. Veith,
Weingutsbesitzer hier, verkaufte seine 1900er Crescenz an
die Casino - Gesellschaft in Wiesbaden  zu nicht
bekanntem Preise.

: Rüdesheim , 30. April. Mehrjährige Versuche
haben ergeben, daß die Bekämpfung des die Weinberge in
bedrohlicher Weise gefährdenden Heu - und Sauer«
wurms  am wirksamsten durch gemeinsames rechtzeitiges
Ablangen der Motten des genannten Insekts mittelst Kleb-
sächern erreicht wurde. Da es zur Durchführung der ge-
dachten Maßnahmen an mehreren Orten an den erforderlichen
Arbeitskräften fehlt, so hat die Königliche Regierung, Ab-
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T ilU nQ für Kirchen- und Schulwesen, dahier unterm
iQ Avril l. Js . die Herren Kreis-Schulinspektoren ermach-
* 1 aus entsprechende Anträge der Gemeindevorstände in
A ' Fahre die größeren Knaben der denselben unterstellten
Sen in der Zeit von Ende April bis Mitte Mai und
Zn  Ende Juli bis Mitte August ganz oder theilwesie von

Vormittagsunterricht zu befreien, zugleich aber ange-
nrhnet daß die ausfallenden Unterrichtsstunden an den Nach¬
mittagen der Woche einschließlich Mittwochs und Samstags
so viel als möglich nachgchalten werden.

2 Kamberg , 29. April. Ein Fischereipächter aus
Wiesbaden hat am gestrigen Tage 2000 Forellen in die
Ems eingesetzt, zwecks energischer Förderung  der
-rorellenzucht . . .
o 2 Höchst , 19. April. Die zahlreichen Arbeiter sur die

-u erbauende Bahnlinie Höcb st - König  st ein  smd
auf die ganze Strecke vertheilt um die Grundarbetten zu be¬
schleunigen. Nach dem Endpunkt der Station Höchst, bat
man die Ausschüttung der großen Sandgrube , in Auspcht
genommen, um das Niveau für die Bahnstrecke zu gewinnen.

Wie sbadener General -Anzet - er
Mitglieder nach dem physikalisch-diätischen Heilverfahren be-
handelt Dieser Antrag wurde nach längerer Debatte an
welcher sich eine große Zahl Redner betherügten. abaelehnt.
Ebenso wurden drei wertere, rm Laufe der Verhandlung ern-
qegangene Anträge auf Verweisung der Angelegenheit a» den
Vorstand abgelehnt, worauf die Versammlung nach em Uhr
geschlossen wurde. Zu erwähnen yt noch, datz ermge der
Kassenärzte als Gäste der Versammlung bergewohnt hatten.

Wiesbaden . 30. April.

Die Gemrms-inie Ortslrrirnkenkaffe
Mt am Samstag , den 27. dss.. ihre zweite - rd« E°
ralvcrsammlung im Saale des Deutschen Hofe» ab. Aud)
Eröffnung der Versammlung durch den zwelten Vorsitzende
des Kassenvorstandes, Herrn Gerhardt,  wurden dre Her-
ren Arbeitgeberverlreter istemhauermelner A ieiew etter
und Arbeitnehmervectreter Glaser Groll  zu,BeMtzern de-
rillen und hierauf durch Namensaufruf feilgestellt, daß 1-
Bertreter der Arbeitgeber und 53 derjenigen der Kasseiumt-
glieder anwesend waren . In die Tagesordnung emlretend,
gab der Kassenführer zu dent im A-rucf vorliegenden Geschäft -
bericht einige wesentliche Aufklärungen, bei welcher Gelegen¬
heit er insbesondere auf die Nachtheile zu iprechen tam , welche
die der Ortskrankentasse als Mitglieder angehorenden r>t *
fönen durch Uebertritt zu den Jnnungskrankenkaslen betiof-
fen. Ferner weist er darauf hm, datz das abgelaufene Ge
scbäftsjahr trotz der durchlveg höheren Ausgaberi em gunstigev
Resultat ergeben habe, indem eine Mehremnatzme von -Af.
28 366,46 zu verzeichnen sei. Der Krankenbestand hatte m-
folge der im Frühjahr aufgetretenen ^ nstuenza.Evrdemreeme
bedeutende Höhe erreicht und belastete die Kasse mtt eimr
Mehrausgabe für Heilzwecke und für Behandlung , » ced,zm
und Heilmittel von SRI 22 737,14. Nach diesem kurzen Ueber.
blick über die Geschäststhätigkett der Verwaltung und du

.Fürsorge der Kasse wurde auf Antrag der Nechnungspri t-
ungskommission (Berichterstatter Herr Lemmerich) dem Vor¬
stand wie dem Ka' senführer Decharge erst,alt . ^ eni
richt, der das Betriebsergebmtzm eingehender Lene behandelt
entnehmen wir noch Folgendes : Zur Anmeldung^ aelEten
24 390, zur Abmeldung 24 179 Personen Der ^ tztteder-
stand betrug bei Beginn des wahres IO 2o6. am ^ chlu e
IO 848 Personen . Die Durchsämittszalil der Mitglieder be-
läi '.st sich auf 11798 gegen 11125 im Vorfahre . Die Ge-
san.mtzahl der Erkrankungsfälle , d. h. die ^ alle. m denen
ärztliche Hülfe und Arznei auf Kosten der Kalle in Anspruch
genommen wurde, bettägt 16 129 (13 221) " die m .nlam'
mern befindlichen Zahlen beziehen sich auf das ^ nahr .
Hiervon waren erwerbsunfähig 5<40 (40.6) xer Dozent
fatz dieser Erkrankten harte wahrend der oben flederten
D âssenerkrankung die Höhe von 6,21 erreicht
Iid) waren 2,67 pEt. der Mitglieder krank. . ... . . . .
füllten wurden 1059 (802) Mitgtteder verlegt Die reme
Jahreseinnalime ergiebt Mk. 306 033.85 (2o2 614.48) . Hier¬
von entfallen Mk. 293 187.72 auf Elntrittvge der und BeMa-
ge. Die reine Jahresausgabe belauft sich aus Mk. 26a aa9A2
(229 508.61) . Die Mehraustvendungen ^ . bie emzelnen Ti¬
tel ergeben für ärztliche Behandlung Mk. 73W.<5, für -Nedt-
rm und Heilmittel Mk. 5364.01, Krankenhauvpftege M .
10049.38, für KrankenhauSgelder Mk. 32 193.32, iur Loch-
nerinnen-Unterftützung Mk. 772.54, für ^ terbeflclb
837.50 für Verwaltnngskosten Mk. 4a <4.01 : m»grsammt
wurden also unter vorstehenden Titelli Mk. a6 O5O.o1 mehr
aufgewendet, als im Vorjahr Der Neservefonds tzat nach
Courswerth eine Höhe von Mk. 81335 erreicht Im verflos-
scnen Jahre fanden statt : 2 ordentliche und 2 außerordonrliche
Generalversammlungen, 20 Vorstands - und 44 AuAchußiitz
ungen. Tie Zahl der Arbeitgeber-Eonten ist von auf
2647 zurückgegangen, welcher Umstand vornehmlich aus die
hier bestehenden Innungen resp. die Gründung von . -.nnunq - -
kraukenkassen zurückzuführen ist. Nachdem durch Genchimg-
ung der höheren Verwalttmgsbehörde am 1. ^ anuar d». ^ s.
wiederum 3 Jnnungskrankenkasfen zugelassen wurden , fchie-
den mit dem Tage 1045 Mtglieder infolge Uebertritt zu den
Jnuungskranken lassen aus der OrtSkrankeiikasseaus , so daß
die letztere mit einem Bestand von 9991 Mitgliedern ms lmi-
fende Jabr einttat . Ihre Vfttgliedschaft kündigten 23 Per-
sonen. Leider hatten die Eingaben des Kassenvorstandes ge¬
gen Errichtung der Jnnungskrankenkassen nicht den gewunsch-
ten Erfolg , da nicht genügend nachzuweisenwar , datz me
Ortskrankenkassedurch Inkrafttreten von Jnnungskassen m
ihrer Eristenz geschädigt würde. Hoffentlich giebt der zur
Ausgabe gelangte Geschäftsbericht hierüber Gewißheit, daß
die Zers _ »_ ». rr— vv..n »Tn htorarr«wie Zersplitterung im ^ ankenkastenwefen, wie sie lnerorls
unter Zubilligung der Behörde bedauerlicherweile auftntt,
der Ortskrankenkasseselbst, wie auch den der Versicherungs-
Pflicht unterliegenden Personen zum größten Nachtheile ge¬
reicht und die Kasse gefährdet. Wir wollen dem Wunsche
Ausdruck geben, daß die bevorstehende Abänderung des Kran-
kenversicherungsgesetzos geeignete Maßnahmen schafft.

Als zweiter Punkt zur Tagesordnung stand die Genehm
igung eines mit den hiesigen Herren Apothekern abzuschließen
den Vertrages , welcher einstimmig Annahme fand ,

Unter Punkt „Sonstiges " lag ein schriftlicher Antrag dev
Arbeitnehmer-Vertreters Hrn. Steinrecker vor, dahm lautend,
der Vorstand möge in Erwägung ziehen, bei erster Gelegen-
beit resp. Vakanz einen Kassenarzt anznstellen, welcher die

* Stadtverordneten -Sitzung . Freitag , 3. Mm.
findet Nachmiltags 4 Ubr wieder eine Sitzung der Stadt
verordneten statt. Die Tagesordnung ist im amtlichen Theste
unseres heutigen Blattes enthalten. U. A. kommen die
Krankenhaus-Um- und Erweiterungsbauten und der Theater¬
erweiterungsbau vor, sowie ein genereller Plan für die Aus¬
gestaltung der Rathhaus-Umqebung. Bon den Gesuchen fei
namentlich dasjenige wegen Zulassung der geschlossenen Bau¬
weise für die Mainzerstraße von der Ringstraße ab erwähnt.

8 Militärisches . Gestern fand die Compagnie-
Besichtigung  der Compagnien des 2. Bataillons und
heute, am Dienstag, diejenige des 1. Bataillons auf dem
großen Exerzierplatz an der Schiersteinerstraße statt . An
der Besichtigung nahmen Theil der commandirende General
des 18. Ärmeecorps, General der Cavallerie Excellenz
v. Lindequist, der Divisions-Commandeur der 21. Diviflon,
Generalleutnant Excellenz v. Deines , der Brigade-Comman-
deur der 42. Infanterie -Brigade, Generalmajor v. Kalkstein,
und der Regiments-Commandeur. Besichtigt wurden die ein¬
zelnen Compagnien im Exerzieren und Gefechtsübung, der
sich ein Parademarsch anschloß. Se . Excellenz v. Lindequist
sprach sich über die Ausbildung der einzelnen Compagnien
sebr lobend aus . Die Unteroffiziere und Mannschaften sind
an beiden Befichtigungstagen Nachmittags dienstfrei.

* Der Postbericht für Wiesbaden ist neu erschienen
und kann zum Preise von 10 Pf . für das Stück durch die
Briefträger und au den Schalterstellen der hiesigen Post¬
ämter bezogen werden.

* DiettstjnbilättM . Am 1. Mai begeht der bei dem
städtischen Kehricht- Absuhruntcrnchmer Johannes Koch in
Stellung stehende Taglöhner Wilhelm S chn e i d c r , Wall-
miihlftraße 15 wohnhaft, sein 25lähriges T)ienstjubliläum.

(?) Schulftatislik . Ans Anordnung deS Kultusministers
soll am 1. Mai l. I . im preußischen Staate wieder eine
S chu l st a t i sti k aufgestellt werden. Die Aufnahme erstreckt
sich auf die öffentlichen Schulen und Privatfchulen und er¬
folgt gesondert für jede Kreisschulinspektion. Im wesentlichen
werden Angaben gefordert über nachstehende Punkte : Zahl
der besetzten und unbesetzten Lchrcrstellen an den öffentlichen
Schulen, Zahl der vollbeschäftigten und nicht vollbeschäftigten
Lehrpersonenan den Privatschulen. Sodann ist mitzutheilen
im Anschuß an Bor- und Zunamen der Lehrpersonen, deren
Lebensalter, das Dienstalter, ob sie widerruflich oder fest
angestellt oder einstweilig beschäftigt find. Ferner wird Aus¬
kunft verlangt über die kirchlichen Nebenämter, ob stitjicv
oder Orgcmisiendicnst mit der Lehrstelle verbunden sind.
Weitere Fragen beziehen sich auf das Militärverhaltniß des
Lehrers, aus die Prüfungen , wobei angegeben werden soll,
welche Prüfungen und wo diese abgelegt worden find. Auch
ist mitzutheilen, ob der Lehrer rmverheirathet oder verhcirathet
ist und evtl, die Zahl der Kinder. Die allerletzten Fragen
betreffen die gelammten Einkommensverhältuisse also Grund¬
gehalt, Dienstalterszulage, Wohnungsentschädigung und Zu¬
lage für den Küchendienst.

* 2 . Polizei -Revier . Mit dem heutigen Tage ist
unsere Stadt in .5. Polizeireviere eingctheilt. Das fünfte
Polizeirevier, welches seine Dicnsträumc m dem Hause
Philippsbcrgstraße 15 hat, ist heute Morgen (Mittwoch, den
1. Mai ) zusammcngctrcten, dessen Vorstand Herr Polizci-
Commissar Schaum ist. Zum Polizei-Wachtmeister wurde
d x̂ bisherige Schutzmann Herr Wenk  e befördert und in
das 5. Polizei-Revier versetzt. Für das Publikum würde
es von Interesse sein, sich darüber zu informiren, zu welchem
Polizei-Revier es gehört, worüber die betr.' Reviere bereit¬
willigst Auskunft geben. Durch die Vermehrung unserer
Polizeiorgane wurde ein Cchutzmannspoften auf den Scdan-
platz und ein solcher an der Ecke der Schiersteiner- und
Adelheidstraße cingesührt.

* Vorlesungen für Lehrer an Hochschnlen.
An der Universität in Marburg wurden im verflossenen
Winter Vorlesungen für Lehrer  gehalten . Bei der
Schlußfeier betonte Pros . Natrop , es sei ihm und seinen
Kollegen eine Freude gewesen, vor einem so aufmerksamen
Auditorium zu lesen. Für die Monate Mai und Juni find
an der Universität Gießen auch Vorlesungen für Bolksschul-
lehrer in Aussicht genommen. Der 8-wöchentliche Fort-
bildungskursus umfaßt die Fächer : Deutsch, Geschichte und
Volkswirthschastslchre. Vorlesungen haben zugesagt die Hrn.
Professoren Geh. Rath Dr . Behaghel (Geschichte der deutschen
Sprache), Geh. Rath Prof . Oncken (neue Geschichte), Dr.
Biermer (Gewerbe, Handels-, Bank- und Verkehrspolitik).
Die Vorlesungen finden im Universitätsgebäude in der Lurwig-
straße an den Mittwoch-Nachmittagen von 4,15 bis
7 Uhr statt, sodaß die Theilnehmer von Auswärts noch recht¬
zeitig ihre Heimath erreichen können. An dem Kursus können
auch' Damen und Nichtlehrer theilnehmen. Anmeldungen
nimmt Herr Lehrer V. Müller -Gießen, Ludwigstraße Nr . 5,
entgegen.

* Turnerisches An Stelle des verstorbenen ersten
Kreisvertreters R o t h c r me l-Darmstadt wurde auf dem
am Sonntag in Rüdesheim stattgehabten Kreisturntag des
Mittelrheinkreises Turninspektor Schmuck - Darmstadt ge¬
wählt. Zweiter Kreisvertreter ist jetzt Schalt -Hanau.
Der zu errichtenden Rothermel - Stiftung wurden 100 M.
überwiesen. Zur Stärkung der Kasse soll eine Kopfsteuer
von einem Pfennig auf 2 Jahre erhoben werden. Der Kreis
zählt jetzt 62 341 Mitglieder, 14 neue Vereine sind zuge¬
treten. Das K r e i s r u r n f e st findet am 13.—15. Juli
in hergebrachter Weise statt.

* Für die Buren . Bei dem Schatzmeister des unter
dem hohen Protektorate Ihrer Majestät Königin Wilhelmina
stehenden Niederländischen Vereins ^Nederland en Oranje"
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Baron van Heeckeren, Kurfürstendamm 236 in Berlin, und
bis jetzt für die Burenfrauen und -Kinder in Südafrika
M. 3670 .69 und M . 10 000 von dem Central -Comitee der
Deutschen Vereine des Rothen Kreuzes , zusammen
M. 13670 .69 eingegangen, wofür der Verein Allen, welche
dazu beigetragen haben, seinen tiefgefühlten Dank ausfpricht
und sich gerne bereit erklärt, weitere Gaben an oben er¬
wähnte Adresse in Empfang zu nehmen. .

» Arbeitsnachweis für Franen «n Rathhans.
Da die Inanspruchnahme der Anstalt in der letzten Zeit
wieder bedeutend zugenommen hat, i't abermals eine ^ Heil¬
ung der Arbeit nöthig geworden, um dieselbe besser und
prompter bewältigen zu können. Vom 1. Aiai ab wird des¬
wegen eine neue Abtheilung errichtet werden, die sich aus¬
schließlich mit der Vermittelung für H o t e l p e r s o n a l be¬
fassen wird, und wird dieselbe zunächst der Abth. II sur
höhere Berussarten zugctheilt. Auf diese Weise wird cme
wesentliche Entlastung der Abth. 1 für Dienstboten und Ar¬
beiterinnen eintreten, die sehr erwünscht ist, um die zahl¬
reichen dort einlaufenden Aufträge rascher erledigen zu
können. Da die Stellen suchenden Mädchen wegen des
großen Andranges zu gewissen Zeiten oft lange in den
Wartezimmern warten mußten, ehe sie an die 9ieihe kamen,
ist in der letzten Zeit eine Aufseherin  angestellt worden,
welche für die Aufrechterhaltung der Ordnung zu sorgen hat
und dabei kurze Bestellungen von Seiten der Stellensuchen¬
den annehmen kann, so daß dieselben dann nicht mehr so
lange zu warten brauchen/ auch bleiben die Bureaux jetzt
das ganze Jahr hindurch bis 7 Uhr Abends  geöffnet
(nur Samstags wird um 6 Uhr geschlossen). Durch diele
Verbesserungen des Geschäftsbetriebes werden die Kosten
ständig erhöht, so daß es sehr wiinschenswerthist, daß bei
der Werbung neuer Mitglieder , die von Seiten der Leitung
in diesen Tagen erfolgt, möglichst Viele jich bereit zeigen,
diese auf das Wohl der dienenden Klassen gerichteten Be¬
strebungen thatkräfrig zu unterstützen.

* Photv .iraphische Aufnahmen . Bei den am
^onntag , den 28. April, aus dem städtischen Schlachthofe
stattgesundenen Uebungen der Sanitätscolonnen hat Herr
Photograph Karl Engel,  Seerobenstraße 25, ^mehrere
aut gelungene Aufnahmen gemacht und sind dieselben in
einem Schaufenster der Buchhandlung von oreUeru. Gecko
ausgestellt und daselbst käustich. .

+ Gcschäftsjubiläum . Morgen , am 1. Mm sind es o0
I a h r e, daß das bekannte Kurz^ und Wollwaaren-Geschaft
Jos.  Holzm ann  gegründet wurde. Winter des
Jahres 1851 erwarb der im März 1895 Peritorbene Herr ^ ef
Holzmann das frühere Häuschen, große Burgstraße 19, für
6.500 Gulden und qrürrdete hier unter deir beicheideniten Ver¬
hältnissen ein Kurzwaarengeschäft. Zur Zett war nur em̂ Eon.
cnrrenz.Geschäst— das Kohlhaas 'sche Kurzwaarengeschaftm
der Atetzgergasse— vorhanden . Wie klein das Holzmann läie
Geschäft Anfangs war , bezeugt, daß der frühere ohnedles ichon
kleine Laden getheilt war und lange H^h-e Herr Uhrmacher
Drcisbusch hier sein Geschäft (Laden ) hatte . Das stete Bcstre-
ben des Herrn und Frau Holzmann , ihre Kunden nutzt nur
durch preiswürdige und gute Waaren , sondern auch durch cou-
lanre und liebenswürdige Bedienung , zufrieden zu stellen, hat
ihnen einen großenKundenkreis erworben, nicht allem hier am
Platze, sondern weit über den Stadtkreis hinaus . Durch gro-
ßcn Fleiß und Bescheidenhetthat sich die Familie Ävlzmgnn
einen Namen und einen guten Ruf erworben. Am 1. >0^ 1
16S9 ging das Geschäft an den Schwieger,ohn, Herrn Gg.
Schardt , über und war derselbe stets besttebt, dem Grundsatz
seines Vorgängers , stteng reelle, gute und prelswurdige Waa-
ren zu führen, treu zu bleiben. Im Mm 1896 erwarb Hen
Schürdt das damals neben ihm liegende Reinhard iche Eck-
haus und stellte an Stelle der beiden alten Hanl er einen mo¬
dernen, der Sreuzeit entsprechenden Bau hin, welcher am 1.
April 1897 wieder bezogen wurde. Seit dieier Zoll hat dao
Geschäft trotz der immer niebr zunehmendeil Concurrenz euien
großen Ausschlvung und Ausdehnung genommen und erfreut
sich des besten Rufes . Wir wünschen dem Inhaber der rstrma
Herrn Gg. Schardt auch ftirderhin Gluck und ^ egen und em
weiteres Blühen und Gedeihen seines Geichaft»

s Resideuztheater . A. C. Hanlebens „R o ) c n
Monta  q" erlebt am Mittwoch hier sein erstes Jubiläum,
rum 25. Male geht die effektvolle Offiziers-Tragödie über
die Bretter des Residenzthcaters, womit dieses Werk den
cirößten Erfolg in dieser Saison errungen hat. Die Dar¬
stellung ist wie in der ersten Aufführung und so spielt Alice
Rauch die Trude , Gustav Rudolph _ den Sudorff. In
Leontines „Ehemänner" spielen Frl . Erlholz, Schenk, Kop-
mann und die Herren Schultzc, Rudolph, Kienschers, Engels¬
dorff die Hauptrollen . Herr Dr . Rauch setzt das Werk in
Scene.

* WalhaNatheater . Morgen beginnt die berühmte
australische Nachtigall" A d a C o l l e h ihr Gastipicl im

Walhallatheater. Unstreitig ist Ada Colley eine Gesangs-
Koryphäe, denn die maßgebendsten deutschen Zeitungen,
namentlich die der Neichshauptstadt, haben derselben spalten¬
lange, rückhaltslos lobende Anerkennung gezollt. So schreibt
die „Berliner Zeitung " anläßlich des Auftretens Ada
Colley's in Berlin : „Die Sängerin hat den Gipfel der Ge-
sangskunst erstiegen, denn ihrer Kehle entströmen die höchsten
Töne die je gehört wurden. Und mit der phänomenalen
Höhê ihrer Stimme verbindet sich eine wunderbare Rein¬
heit" usw. Man darf also wohl auf das Gastspiel der Ge¬
nannten recht gespannt sein. ^ t A m ^

* Besinnungslos ausgesunden wurde heute Nacht
gegen 3 Uhr auf dem Römerberg ein Mann . Nach dem
städt. Krankenhause gebracht, konstatirte der Arzt einen
Schädelbruch. Trotz dieser schweren Verletzung hat sich der
Mann heute Vormittag heimlich aus dem Krankenhause

entia* tjgj „ sicher Diebstahl wurde gestern Morgen im
Hause Saalgaffe 1 auögeführt. Ein junger Mensch, unge¬
fähr 24—25 Jahre , betrat genanntes Haus und erblickte in
dem Hausflur ein noch fast neues Fahrrad , welches er sich,
da er nicht bemerkt wurde, aneignete, dasselbe auf die
Straße brachte und blitzschnell davonfuhr. Der Eigenthümer
sah zu seinem Schrecken dem Vorgang vom Fenster aus zu
und eilte dem frechen Spitzbuben nach. Doch dieser hatte
sich in der Richtung der Taunus - und Wilhelmstraße ver-
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buffet. Es ist anzunehmen, daß der Gauner, welcher ssut
gekleidet war und einen Kneifer trug, das Rad in Mainz
oder Frankfurt verkaufen wird.

* Nach Griesheim . Heute Morgen sind eine An¬
zahl Feuerwehrleute  von hier, Biebrich und weiterer
Umgebung, mit den Frühzügen abgereist, um die Brand- und
Explosionskatastrophe in Griesheim zu besichtigen-.

^ ? " ^ o„ritee fiir bie  durch das Griesheimer
« »glück Geschädigte » , Entsprechend den Beschlüssen,
welche in der gestern(28. b.  Mts .) unter Betheiligung der
Herrn Minister für Handel und Gewerbe und des Innern
stattgehabten Conferenz gefaßt worden sind- hat sich heute
mtmittelbar nach der gemeinsamen Beerdigung der bei der
Katastrophe in Griesheim verunglückten Arbeiter unter dem
Borsitze des Regierungs-Präsidenten Dr. Wentzel ein Hilfs-
comttee ronstituirl, welches sich zur Aufgabe gestellt hat, die
verletzten und in ihrer ErwerbSfähizkeit beschränkten Per¬
sonen, sowie deren Angehörige und die Hinterbliebenen der
verstorbenen Arbeiter in auskömmlicherWeise zu unter¬
stützen, soweit dies nicht schon seitens der chemischen Fabrik
geschieht, welche sich in anerkennenswerther Weise in erster
Linie hierzu berufen und verpflichtet fühlt. Des Weiteren
sollen über auch diejenigen- welche durch die fernhin wirkende
Explosion an ihrem Besitzthum geschädigt worden sind, zur
Beseitigung der Schäden angemessene Beiträge erhalten. —
Dem Eomitee gehören zum Theil in Folge heute stattgehabter
Kooptation Landesdirektor Sartorius  in Wies¬
baden, Polizei-Präsident Freiherr von Müffling  und
Oberbürgermeister Ad ickes in Frankfurt a. M., Re¬
gierungsrath Dr. Le Wald  in Wiesbaden, Landrath von
Achenbach  in Höchsta. M., SuperintendentF a bri c i u s
und Pfarrer Link,  sowie Bürgermeister Wolfs  in Gries¬
heim, Bürgermeister Tiefenhard  in Schwanheim, sowie
der DirektorP l i en i n g er und zwei Arbeiter der chemischen
Fabrik an. Bürgermeister Wolfs in Griesheim,
Landrath von Achen bach in Höchst und Ober¬
bür ger mei ster A dickes in. Frankfurt a. M.
sind bereit , Geldspenden für die Zwecke des
Hilfskomitees a nzu nehmen.  Letzteres hat heute
zunächst ein Ortskomitee gebildet, und ihm aus den bereits,
zumal durch den Beitrag der Königlichen Staatsregierung
zur Verfügung stehenden Mitteln, eine beträchtliche Summe
überwiesen, um in Fällen unmittelbarer Hülfsbedürftigkeit
sofort helfend Eintreten zu können.

* Westlicher Bezirksverein. Die am 26. d. M. stattge-
habte Generalversammlungwurde von dem2. Vorsitzenden,
Herrn Lehrer Höfer,  eröffnet, der die letzte Thätigkeit des
Vorstandes beleuchtete und weiter mittheilte, daß der allver-
Zrte 1 Vorsitzende Herr Stadtrath Thon  in Folge seiner
Wahl zum Magisttatsmitglied sein Amt als 1. Vorsitzender

. leider mederlegen mutzte. Nach Verlesung der Protokolle
Durck den Schriftführer wurde durch den Herrn2. Vorsitzenden
mttgetheilt, daß nunmehr die in der letzten Generalversamm-
llung bewilligten 10 Waldbänke aufgestellt seien und dem
Schutze des Publikums empfohlen würden. Es sei überhaupt
schr wünschenswerth, datz das Publikum die vielen schon von
Dem genannten Verein in den Wäldern ausgestellten Bänke
schütze, damit dieselben nicht ruimrt würden. Der Schrift.
Mrer verlas die Erwiederung der Kgl. Negierung auf die
Eingabe des Vereins, wonach die gewünschte Verlegung und
Gleichstellung derS chu l f er i en von dem Herrn Minister
leider abgelehnt wird. Betreffs der von den städttschen Kör-
perschaften geplanten Erweiterung des „Friedhofs"  nach
Westen wurde viel debatttrt. Es sprachen die Herren Steitz,
Hopfner, Hessemer, Schröder, RechtsanwaltEckermann,
Stamm, Dormann, Hartmann usw. Schließlich wurde fol¬
gende Resolution angenommen: Die Frühjahrsversammlung
des Westlichen Bezirks-Vereins erklärt bezüglich der Frage
der Erweiterung des Friedhofes Folgendes: 1. Zunächst ist
eme Erweiterung des jetzigen Friedhofs östlich und nördlich
von dem israelittschen ins Auge zu fassen. 2. Erst dann, wenn
Der dadurch gewonnene Raum nicht ausreicht und mittlerweile
eine andere Lösung der Friedhofsfrage nicht gefunden ist,
kann eine Erbreiterung des Friedhofs auch nach Westen in
Bettacht kommen, die aber in solcher Entfernung von dem
Platze unter den Eichen anzulegen ist, datz dieser in keiner
Weise beeinträchtigt wird. 3.Die Einführung einer billigen
Feuerbestattung ist die einfachste Lösung der Friedhofsfrage,
besonders für Grotzstädte. Es ist deshalb zu erstreben, daß die.
se endlich auch in Preußen gestattet werde. Wegen der in
Arbeit begriffenen neuen Baupolizeiordnung rcferirt Herr
Rotzbach. Es wurde eine Commission bestehend außer vier
Vorstandsmitgliedern, aus den Herren Dormann, Hartmann.
Muth. Stamm, Zollinger, Fritz Hildner und Carstens ge-
wählt, die die geplanten Aenderungen genau prüfen und da-
mit demnächst durch eine Eingabe gegen Einführung der ein-
schneidenten Änderungen protesttrt werden kann. Weiter
werden noch verschiedene Wünsche von Mitgliedern den, Vor-
stand mitgetheilt, der sich wie immer bereit erklärt, entspre-
chende Eingaben an die Behörden, mtt dem Ersuchen um Ab.
Hilfe der Mißstände, zu richten. Als 1. Vorsitzender wird fast
einsttmmig Herr Lehrera. D. Hö fer und als weiteres Vor¬
standsmitglied Herr Maler Rocker gewählt.

Wiesbadener General Anzeiger 10 . Jahrgang Nr . l « l

Aunst, Litteratur und Wissenschaft.
** Königliche Schauspiele Die Fürstin Mutter

in Hackländers Lustspiel„Der geheime Agent" ist eine dis»
fieile Rolle, die schon maucher routinirten Theatergröße zu
schaffen machte. Sie erfordert vor allem Distinktion, eine
mit augenfälligen Schwächen durchwirkte Vornehmheit. Die
Schauspielerin soll es verstehen, das unsymphathische Interieur
der Figur durch ein vornehmes äußeres Gehabe hindurch,
schimmern zu laffen. Der badischen Hofschauspielerin, Frau
Katharina Jacobi  gelang das gestern Abend in hohem
Maße. Ihrem Spiele wurde denn auch seitens des Audi--
toriumS die verdiente ehrenvolle Anerkennung  zu Theil.

'Ans Dem GerichtSsmU.
□ Strafkammer Sitzung vom 29 April.

Ein frecher Dieb.
Der Taglöhner Justus V. von Grebenroth ist vielfach

bereits mit den Strafgesetzen in Conflikt gekommen. Am
13. Februar war er, wie das bei seiner Arbeitsscheu nichts
Seltenes bei ihm zu sein scheint, vollständig abgebrannt. Er
trieb sich von HauS zu Haus bettelnd in Biebrich, wo er

zur Zeit seinen Wohnsitz hat, herum und kam so auch—
ein Mann sah ihn eintreten— in den Europäischen Hof.
Der Inhaber des Gasthauses hatte kurz vorher, um einen
Besuch im Krankenhaus zu machen, das Haus verlassen und
dabei gegen seine Gewohnheit vergeffen, den Schlüssel von
der die Tageskasse enthaltenden Büffet-Schublade abzuziehen.
Die Hausfrau war in der Küche beschäftigt. Niemand war
in der Wirthsstube anwesend, als B. dieselbe betrat. Der-
attige Leute haben einen recht feinen Blick für gewiffe Dinge,
die Andere wenig interessiren. Alsbald fällt sein Auge auf
denm der Büffet-Schublade steckenden Schlüffel; im nächsten
Augenblick steht er auch schon hinter dem Büffet, hat die
Schublade geöffnet und eignet sich nun alles Silbergeld an,
welches er vorfindet, im Ganzen 40—42 M., während er
etwa 190 M. in Gold, welche die Schublade weiter enthielt,
wohl nur um deswillen zurückläßt, weil er befürchtet, sich
durch die Ausgabe von Gold verdächtig zu machen. Niemand
hatte den Mann bei der That gesehen. Er konnte es jedoch
nicht über sich gewinnen, an einer benachbarten Wirthschaft
vorbeizugehen, trank sich dort einen Rausch an, renommirte
mit dem vielen Geld, das er besaß, lenkte dadurch den Ver¬
dacht, das Geld gestohlen zu haben, auf sich und wurde bald
nachher verhaftet. Heute beschwor er hoch und theuer seine
Unschuld, das Gericht jedoch erachtete ihn für überführt und
belastete ihn wegen rückfälligen Diebstahls mit 1 Jahr
3 Monaten Zuchthaus sammt lOjälirigem Ehrverlust, er¬
achtete auch seine Stellung unter Polizei-Aufsicht nach ver¬
büßter Strafe für zulässig.

In der Trunkenheit.
Die Eisendreher Joh. Franz Leop. F. und Franz H.,

sowie der Schlosser Emil Rud. Herm. M. von Höchst sind
bislang noch unbescholten. Am 7. April hatten sie über
Gebühr den Spirituosen zugesprochcn, waren dabei einig ge¬
worden, dem MühlenbesitzerK. einen Schabernack zu spielen,
und verübten nun eine That, an die sie zeitlebens denken
werden. Irgendwo nahmen sie eine Leiter, sowie einen Sack
weg und begaben sich damit an dasK.'sche Besitzthum, wo sie
mittelst der Leiter sich Zutritt zu einem Räucherraume
verschafften und aus demselben7 Schinken, 4 Speckseiten
und8 Preßköpfe Wegnahmen, um dieselben theils gleich zu
verzehren, theils am Mainufer zu vergraben. Sie wurden
bald als die Diebe ermittelt, in Untersuchungshaft ge¬
nommen und heute traf jeden unter Zubilligung von
mildernden Umständen wegen schweren Diebstahls eine Ge-
fängnißstrafe von 3 Monaten, mit der Maßgabe jedoch, daß
je 14 Tage davon als durch die erlittene Vorhast verbüßt
erachtet werden sollen._

Sflfgmntinc uni) lctzic Kchtichlrn.
. . * Berlin, 30. April. Der „V. Ztg." wird aus Wien
depeschirt: Die klerikalen Massenumzüge  in Wien
mehren sich. Vorgestern zog die Marianische Congregatton
dnrch die Sttaßen der inneren Stadt und bereits wird die
Werbetrommel für zwei Umzüge gerührt, die im Juni statt-
ftnden und welche Kardinal-Erzbischof von Wien, Grrlscha,
Persönlich führen wird.

* London, 30. April. Aus den verschiedenen Kohlen-
Revieren laufen Nachrichten ein über neue Protestver-
s amml u n g en gegen die Kohlenausfuhr st euer.
Eine heftige Gährung besteht sowohl unter den Bergwerksbe-
sttzeni als auch unter den Bergarbeitern. Dieselbe ni.umt
insbesondere infolge eines offenen Briefes des Lord Duri >u
ständig zu. Dieser beschuldigt in dem Briefe den Sc' .itz?a..z-
ler, allzu gütig gegen die Tiamanthändler zu sein. wäh. nd
er die volle Last der Kriegskosten auf die Grubrnbesifter Eng¬
lands zu wälzen versuchte. Der Brief hat unter oc.. Arbeitern
große Aufregung hervorgerufen und wird von diesen äuge-
mein gebilligt.

* London, 30. April. Das Amtsblatt bringt die Eruen-
mrng des Generals Hunter  zum O ber bef e hl s ha-
ber  der schottischen Streitkräfte und die Ernennung John
Hamiltons zum Sekretär des Kriegsamtes.

* London, JJO. April. Aus Kapstadt wird gemeldet: Die
Buren  legen neuerdings in der Kapkolonie eine große
Tbottgkeit an den Tag. Zahlreiche Geschäftshäuser sind ge¬
plündert worden. An verschiedenen Orten sind die Eisenbahn-
schienen aufgerissen und der Verkehr dadurch unterbrochen
worden. Der Bahnhof von Belmont wurde geplündert und
das Postamt in Brand gesteckt. Mehrere Farmen, welche sich
,m Distrikt Sommerset befinden, sind ebenfalls geplündert
und in Brand gesteckt worden. Die Buren-Kommandos, wel-
che sich in diesen, Distrikt aufhalten, stehen unter dem Befehl
Kntzmgers. — Gestern waren4 2 P est f ä l l e in Kapstadt
zu verzeichnen, darunter einer bei einem Europäer. Der Gou-
verr.eur hat folgendes Telegramm nach London gesandt:
Ins Spital wurden 63 Personen, darunter 22  Europäer, ge-
bracht. Gestorben sind 32 Personen, darunter9 Europäer.
Die Gesammtzahl der bis jetzt vorgekommenen Pestfälle be-
tragt 519, darunter 135 bei Europäern. Die Gesammtzahl
der bis jetzt konstatirten Todesfälle an Pest beträgt 217, da-
runter 41 Europäer.

* Marseille, 30. April. Gestern fand die V er t h ei l -
ung derKriegsbeute  unter die Soldaten der China-
Expeditton statt. Der Antheil für die Betreffenden betrugca. 1000 Franks.
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sämmtlich in Wiesbaden.

* Zur radikalen Beseitigung von Hühner¬
auge«. Ein Mittel zu finden, welches direct aus die
Hühneraugen wirkt, sie vollständig zerstört, ohne der Haut
zu schaden und ohne Schmerz zu erregen, war bis heute
erncs der gesuchtesten Bedürfnisse und der größte Wunsch
aller an Hühneraugen oder an verdickter Haut Leidenden.
Ern solches Mittel ist nun gefunden in dem S . Radlauer,
scheuH ü hn e r a u g en mi t 1 e l (d. i. Salichlcollodium)
aus der Kronenapothekein Berlin, welches in vollkommenster
Mise die Hühneraugen schmerzlos entfernt, jede Hautver¬
dickung gründlich zerstört, bei der Anwendung keinerlei Be¬
schädigung zur Folge hat und keines lästigen Verbandes be¬
darf. Flasche und Pinsel 60 Pf.

Auszug aus dem Civilstands-Regifter der Stadt WieH
badeu vom 3V. April.

Geboren:  Am 26. April dein Metzgermeister Peter
Kunze. T., Susanne Elisabeth. — 26. den: Hausirer Franz
Gukmgere. T. Johanna Auguste. — 24. dem Tagl. Ferdr.
nand Günthere. S ., Adam Ferdinand Willi. — 24. dem In.
stallateur Wilhelm Grubere. T. Karoline Erna. — Am 26
April dein Obermonteur August Leppere. S . August LÄ.
helin. — Am 28. April dein Fabrikarbeiter Karl Günther-
S . Jakob Peter Karl. — Am 26. April dem Fabrikarbeits
Heinrich Schmidte. S . Hermann Rudolf.
. Aufgeboten:  Der Kaufmann Johannes Kulew
kmnpff zu Rewyork, mtt Johanna Wulfert hier. — Der Taa-
lohnet- Jakob Wilhelm Karl Hölzel zu Tann, mit Katharina
Bcth das. — Ter Schreinergehülfe Peter Mangold hier, mit
Helene Becker hier. — Der Metzgermeister Karl Fischer hier
mit Maria Stahl hier. — Der verwittwete Metzgermeister

^dingshaus hier, mit der Wittive des Anttauars Fried,
rich Gerhardt, Susanne geb. Ruppert hier. — Der verwitt-
wetc Rentner Karl Friedrich Müller hier, mit der verwitt-
weten Rentnerin Celestine Aimee Josephine Maria Peters
geb. Basters zu Königswinter.

Verehelicht:  Der Restaurateur Karl Bingel hier
mit Anna Freitag hier. — Der Königl. Regierungsassessor
Otto von Aschofs zu Mnden in Westfalen, mtt Eva Chuhul
zu Meseritz. — Ter Königl. Leutnant im 1. hessischen Jnfan.
ttrle.Regrment Nr. 81 Alfted Frisch zu Frankfurta. M., mit
Ettsabeth von Aschoff hier. — Der verwittwete Privatier Hem.
rrch Geiger hier, mit Johanna Bickel zu Mainz. — Der Kgl.
Kammermusiker Carl Vollmer hier, mit Margaretha Dill,
mann hwr. — Der verwittwete Tünchergehülfe Karl Ernst
hier, mit Elisabethe Maus hier. — Der Bautechniker Christian
Mischer hier, mtt Adolfine Birk hier. — Der Herrnschneider
Karl Pfendler hier, mit Anna Stroh hier.

G e st0 r b en: Am 29. April Friedrich, S . des Wagner-
gehulfen Friedrich Schmitt, 8 M. — Am 30. April Charlotte
geb. Simon»Ehefrau des Schreinergehülfe,: Wilhelm Müller
22 <5. — Am 30. April Dorothea geb. Holst, Ehefrau des Rc>
gn-rungs-Kanzlei-Diätars Philipp Zehner. 37 I . — Am 29
April Chausseeaufsehera. D. Wilhelm Biermann, 78 I . —
Um̂ D. April Otto, S . des Maurergehilfen Gustav Vorgis,

Kgl . Standesamt.

KöniglicheW 84» ),ult
„ Mittwoch , bcn 1. Mai 1901

47. Vorstellung. 132. Vorstellung. Abonnement0 .
Neu einstudirt.

Ein Sonnriernachtstramn.
Dramatische« Gedicht von Chikespeare in 3 Akten. Ouvertüre und

Zum Stück gehörige Musik von MendelSsohn-Bartholdy.
In neuer Bearbeitung für die hiesige König!. Bühne.

die

Theseus. Herzog von Athen .
EgeuS. Vater der Hermia . . . .

Demetrius, ) ^ ebhaber der Hermia ; ;
Philostrat, Aufseher der Lustbarkeiten am Hofe

des Theseus.
Sauenz, der Zimmermann
Schnock, der Schreiner . . . j
Zettel, der Weber . . . .
Flaut, der Bälgeflicker
Schnautz, der Kesselflicker
Schlucker, der Schneider.
Hippolhta, Königin der Amazonen, mit

Theseus verlobt . . . .
Hermia, Tochter des Egeus. in Lysander verliebt'
Helena, in Demetrius verliebt.
Oberon. König der Elfen. , ,
Tuania, Königin der Elfen
Puck, rin Eise . . .
Erster \
Zweiter/
Dritter )
Bohnenblüthe,^
Spinnwed, )
Motte \
Senfsamen,
Pyramus,
TbiSbe
Wand,
Mondschein
Löwe

Elfe

Elfen

)

Herr Leffler.
Herr Gros.
Herr Schwab.
Herr Aßmann,

Herr Kirchner.
Herr Schreiner.
Herr Rohrmann.
Herr Fender.
Herr Vallentin.
Herr Berg.
Herr Engelmann.

Frl. Dörr.
Frl. Rauch.
Frl. Willig.
Frl . Tovpelbaucr.
Frl . Brandt
Frl. Arnstädt.
Frl. Wallner.
Frl . Cordes.
Frl . Gothe.
Auguste Müller.
Hedwig Jacob
Minna Weiß.
Zimniermann.

Rollen in dem
\ Zwischenspiele, da- von den
\ Rüpeln vorgestellt wird.

Andere Elfen im Gefolge des Königs und der Königin.
^Gefolge deS Theseus und der Hippolyka.
Scene: Athen und ein nahe gelegener Wald.

Be, Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschlossen und erst nach
Schluß derselben wieder geöffnet.

Residenz -Theater.
Dii-ection: Dr. phil. H. Ranch.

mt Mittwoch , de« 1. Mai 1901.
215. AbonnementS-Borstellung. AbonnementS-Billet- gültig

Zum 25. Male:
Novität. lÄof » lim 0 nta a . Novität.

Ofsizierstragödiein 5 Akicn von 0 . Erich Hartleben.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Alice Rauch.
Albert Rolenow.
Max EngelSdorß.
HanS Sturm.
Richard Gorter,
Gustav Schnitze.
Otto Lkienschrrf.
Gustav Rudolph.
Hennann Kunz.
Carl Eckhoft
Käthe Erlholz.
Richard Krone.
Georg Albri.
Alduin Unger.
Carl Kubn.
Franz Hild.
HanS Manusst.

Oberleutnant-

Gertrud Reimann
Hugo von Marschall,
Harold Hosmann,
Peter von Ramberg,
Paul von Ramberg.
Ferdinand von Groditsch, '
Moritz Diesterbeg, \ , 1
Hans Rudorfs, / o . . '
Benno von Klrwitz, X ^kutnont-
Franz Glabn, , /
Fritz von der Leyen, Fahnenjunker
TielKmann, Sergeant u. Oberordonnanz
DreweS, Ordonnanz .
Heinrich Hette dusch, Bursche von Rudorfs
Joseph Wachowiock, Bursche von Glahn
Tr . Friedrich Meitzen, Stabsarzt
August Schmitz. Konilnerzienrath. . . . Hans Man,

Offiziere, Fähnriche. Fahnenjunker und Ordonnanzen.
£5 , f “" 01“" 8 lp '-lt 'N -iner rheinischen Garnison.

-r tu .^ aî be5? 3* Akte finden größere Pausen statt.
Ter Leginu der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
_ Anfang 7 Uhr. — Ende gegen' /«IO Uhr.

Waldhänschen.
Ala schöner Auaflugspunkt an empfehlen.
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Ortskrankenkasse Wiesbaden
WtchnungsaKschluß für das Iasir 1900.

Einnahmen.
b . Ausgaben.

THsenbcstand . ....
g" ojlisrn von ffiopitalttn - *
a LintrittSacld' r . . - '
i « eiträge verfichrrungSpflichtiger Mitglieder , .
£ « titraaf freiwilliger Mitglieder . - ^

Ll -i- ung-n nach Z 50 K. B. G. .
Ersatzleistungen nach § 57 u. 57a K. V. ®.

u Ersatzleistungen von Berufsgenossenschaften . •
o Zurückgezogene Kapitalien und Sparkassen-Erniagen. Entnahme
0 Ausgenommene Darlehen, andere durchlaufende Posten

Konstige Einnahmen . . . •

9808
3118
8272

259827
25088

05
39
40
06
26

4390 ;24

aus dem Reservefonds

3242
396

13100
43897

1696

71
32

30
47

1. Für ärztliche Behandlung . - > • /
3. , Arznei und sonstige Heilmittel . . . .
3. Krankengeld an Mitglieder - - ' » *
4. Krankengeld an Angehörige der Mitglieder - ■ , . ,
5. Krankengeld an Mitglieder ohne Angehörige wahrend der KrankenhauSPfiege.
6. Unterstützung an Wöchnerinnen . . . .
7. Sterbegelder . . -„ . • fl ' * '
8. Kur» und VerpstegungSkosten,n Krankenanstalten . »
9'. Ersatzleistung für gewährte Krankenfürsorge . .

10. Zurückgezahite Beiträge und EintrirtSgelder . .
11. Anlagen bei Sparkassen . - -
12. Zurückgezahite Darlehen, andere durchlaufende Posten . „ •
13. Verwaltungsausgaben: a) persönliche . . * •

„ b) sachliche. . .
14. Sonstige Ausgaben . . , » . _ ;

Summa : Mk. 372839120
Vorstehende JahreSrechnungwird gemäß § 65 deS Kafsenstatutshiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 29. April 1901.

lohmnn'sRuhrperlen
dis Best« ans Roggenu. Darraab.

Genever. Aller Korn.
Steinhäger. P

‘'.JS UeberallTu haben.”
Vertreter in Wiesbaden : Wilhelm Wüstermann»

Wagenfabrik
£ § ■ Wjp (gegründet 18151

Bßainz . Carmelitensirasse 12 und 14,
Telephon No. 659

hält Ütls Smiilh Bon 30  ftrusivagen
sowie aller Eorteu Pferdegeschirre . 2«ss

>H«I« Bedienung ! Billiget # Prei »« .
Alt « Vagtn In Tausch.

Wegen Geschäfts -Verlegung
stelle ich mein grosses Lager von

Tapeten , Iiinoleum
etc.

zum Ausverkauf.,
Jnlius Bernstein

6 Marktstrasse 6.
Günstige © elegenhelt für

Hausbesitzer u . Bauherren
4+

Mehrere 1000 Stück Korsetts von 60 Pfg. an bis zu den feinsten
euheiteu, 90 Dtzd. Handschuhe 15 bis 90 Pfg., 70 Dtzd. handgeinckte
lmdenpaffen für halbe Preise, 40 Dtzd. Kinderlätzchen5 Plg „ s«n
häkelt9 bis 30 Pfg.. Höschen Stück 18 Ins 50 Pfg.. ein großer
osten UnterjackenHosen. Normal-, Sport - und Biberhemden, sowie
lchfeine Sweater» ohne Nutzen abzugeben. Kinderkletdchen von 39 1t.
t, mehrere 1000 Dtzd. Socken und Strümpfe, sowie sehr gute weiche
Strickwolle. 10 Loth 39 Pfg„ alle Farben. 004

Strümpfe
erden in 1 bi« 3 Tagen angewebt und gestrickt ohne Naht in Seide,
iolle und Baumwolle.

Größtes Lager in neuen Strümpfen von 15 Pfg. an. ,
Socken5 Pfg. bis zu den allerfeinsten Neuhelten und,tarkstenHand

Nur bei: Atenmann , Ellenbogengasse 11 u. Marklstraße 23.

Badhaus MZum goldenen Ross 1*
Neu! «oldgaffe 7 Neu!

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbäder «.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens
ärztlich empfohlen

und mit sensationellen Erfolgen angewendet gegen
Gicht, Rheumatismus, JichiaS. Diabetes, Nerven-, Nieren, und
Leberleiden, Asthma, Fettsucht. Neuralgien, Hautkrankheiten rc.

«igene « ochbrunnen-Quelle im Hause.
Thermalbäder . Alx Douchen Pension . BadhanS

und Rnhezimmer stetS gut geheizt.

»tente
Ernst Franke,

Gebrauchs-Ma*ter -Schuu,
erwirkt Waarenzeiehen etc.

Erste
Rock- nub gofrnorbritrr
finden bei höchfter Bezahlung sofort
dauernde Stellung. 570

6 . Marxheimer.

Postkarten-Haus Merkur,
31 Wellritzstrasse 31 , »'91

n«u!Postkarten mit Blumenduft," 9“
1 Jahr lang haltend, per Stück 10 Pfg.

Grosse Auswahl in Künstlerkarten.
Stets Eingang von Neuheiten.

Schierstein a . Rh.

„Deutscher Hof.”
Halte meinen Saal den Titl. Vereinen u. Gesellschaften

bei vorkommenden Ausflügen und Feftlichrcitcn bestens empsohlen.
Säinmtli'che Lokalitäten sind mit elektrischem Licht versehen.

Unter Zusicherung aufmerksamer Bedienung hält sich bestens empfohlen
Aon  Adam Kuhn

ßauslilijlluWr Ntltiil Mtsliadtn.
E . B

Civ . ini
Bahnhotstrasse 16.

JKöbelu . « eiten au,unb****&*- *
907

erteichierung. zu haben
A . Leieher , Adelhaidstraße 40.

Kassenbestand
Summa : Mk.

Der Kassenvorstaud:
Karl Gericb , 1. Vorsitzender.

33773 82
28046 23

128542 24
3269 99
3156 —
4482 29
8251 —

41888 36
3084 40
219 42

14894 —

44017 62
23198 67
6841 54
805 16

344470 74
28388 46

372839120

Pit IillinMliku- uuö Kypatl>kke»-Agt»tar
von

J . & C. Firmenich,
Hellmundftratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen. Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

i

I

Unsere Mitglieder laden wir zu der am Mittwoch,
den 8 . Mai 1901 , Abends 9 Uhr, im Vcreinslokal
„Friedrichshof ", Friedrichstraße 35, stattfindenden

Hauptversammlung
freundl. ein und bitten, um die umfangreiche Tagesordnung
vollständig erledigen zu können, um pünktliches Erscheinen.

Tagesordnung.
1. Jahresbericht des Vorsitzenden;
2. Kassenbericht;
3. Bericht des Kassirers der Fortbildungsschule;
4. Bericht des Lerwalters der Stellenvermittlungs-

Abtheilung;
5. Bericht des Verwalters des Banfonds;
6. Bericht der Rechnungsprüfer;
7. Entlastung des Vorstandes und Anfsichtsrathes;
8. Neuwahl des Vorstandes und Anfsichtsrathes;
9. Voranschlag für I90l |l902.

10. Sonstiges.
652_ Der Vorstand

Variete Bürgersaal . ‘WH
Emserftratze 40 , Haltestelle der Electrischen Bahn.

Programm
tjow 1, bis ind . 15 . Mai 1901.

Killst fiori, ftinltin Jim,
Soubrette. f Klischnigg-Akt.

öernhard jksjmski,
Humorist mit selbstverfaßlem Rrprrtolk.

ftäiilkill Nisser, Frl. Paula Wacker.
Soubrette (prolongirt). Soubrette.

Bennert -Stange,
Jnstrumental-Komiker.

Jeden Sonn- u. Feiertag- 2 Vorstellungen, 4 und 8 Uhr, von 11'/,
b,S 1'/, Uhr I4«n 8tl '-r -U » tiue « bei freiem Eintritt . Anfang an
Wochentagen8 Uhr. Zu Besuch ladet ergebenst ein 101Die Direktion

Ein neues, m. allem Tomfort ausgest. Privat -Hotel m.
37 Zimmern und Zubehör, EckhauS, auch für jedes andere Ge¬
schäft pass., in direkter Kurlage in sehr frequenter Kurstadt, unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch

I . &.  E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Wegen Sterbesall ist in Eltville ein noch neues massives

Wohnhaus mit 2 Etagen, je vier Zimmer und Küche, nebst
einer Frontspitz»Wohnung, Weinkelleru. Zubehör, sowie ein gr.
mit den edelsten Obstsorten angelegter Garten, welcher ev., da an
ansgebanler Straße liegend, zu 2 Bauplätzen zu verwerthen:st
für 82,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & (£ . Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Ein neue- , mit allein Comfort ausgestatt. Etagenhaus,

alles vermiethet. im Preise von 190.000 Mk. und einem Rein¬
überschuß von 2700 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein noch neues HauS , westt. Stadttheil. jetzt 5pCt. rent.

m. Bauplatz für Hinterhaus, ist mit den vorhandenen Bauplänen
für 88.000 Mk. zu verkaufen durch

I . & <£ . Firmenich . Hellmundstr. »3.
Ein EckhauS , Wcllritzvierlel, vorzügl. Lage, zum Umbauen

geeignet, für 73,000 Mk. zu verkaufen durch
I . 8? C Firmenich , Hellmundstr. 53.

Verschiedene Billen . Emser- u. Wallmühlstr., im Prerse von
52., 55-, 65-. 80-, 92-, 95- und 142,000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes, für Penffon geeignetes Etagenhaus lN der

Nähe des Kochbr., mit 16 Zm,.. für 66000 Mk. zu verk. durch
I . S  C . Firmeuich , Hellmunbstraße 53.

Eine Villa . Franksurterstr., worin seit Jahren eine sehr
gute Freiiidrn-Pension betrieben wird, m. 66 Rth. Flächeng. für
125,000 Mk. zu verkaufen durch r

I . & « . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Villa , worin gute Pension betrieben wird, im Nero-

thal. für 100,lXv Mk!; zwei Herrfchafts -Villen i m. baneben*
liegendem Bauplatz. Dambachlhal. zusammen für 120,000 Mk.,
sowie eine Anzahl Pensions - u. Herrschafts -Billen m den
verschiedensten Stadt - und Preislagen zu verkaufen durch

I . & ®. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein HauS . PhilippSbergstr.. ist auf ein größeres remabeles

Etagenhaus zu vertauschen, sowie eine größere Anzahl rentabeler
Etagenhäuser , süd- u. westl. Stadtth.. mit u ohne Werkst ,u.
Läden, im Preise von 67-, 88-, 90-, 96», 110-, 11o-, 120-, 12s-,
130., 135., 145. und 155,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. o3.

*

1 an brachte dir Rückseite der Fahrkarten der elektrischen Straßenbahnen
Bl. Slnaer , Sächsisches Waarenlager.

US 6. MichelSderg und Ellendogengasse2

Durch die Jmmobilien-Agentur
A . Ii . Fink,

Riehlftratze üt zu verkaufen;
Sehr gute bessere Gastwirthschaft . Saal, Garten. inBiebrich.
Bauerngut . 54 Morgen, prima Ländereien, schöne Hosraithe,

alleinstehend, 5 Morgen Garten, fließendes Waffer, guter

Gafthan » ° S « »« e Auönchf in Wicker mit 13'/, Morg.
Weinberg. 40 Morg. Ackerland, 6 Morg. Wiesen, schöne,
vielbesuchte Lokalitäten.

Schönes neues Landhaus am fl. Wafler. 3 '/, Morgen Obst¬
garten. in Erbach (Rhein). _ , . ,

Sehr gute Metzgerei , wegen Sterbfall. in Biebnch^
Eine in flottem Betrieb stehende Mühle mit 18 Morgen Lan-

dereren in Schlangenbad. wegen Sterbfall.
Mühle , am Bahnhof Schwalbach. für 5000 Mark. kl. Land¬

haus mit 10 Morgen Garten in Hochheim, schönes Land¬
haus mit Obstgarten in Niederwalluf, mehr. Gärtnereien,
oute Geschäfte, hier, auch auswärts , sowie VillaS . Hotels.
Häuier und Gärte » in allen Preislagen, hier, am
Rhein rc.

W>W> Besuch ist vorher anzumelden, da viel auSwärtS. ■ ■

Bekanntmachung
Mittwoch, den 1. Mai cr., Mittags 12 Uhr, werden

im Hause Mauergasse 16 dahier:
1 Ladenschrank, 1 Ladentheke mit 3 Glaskasten, zwei
Reale, 1 Spiegel, 1 Glaserker, 5 Waschkörbe und
30 Arbeitskörbe

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert. . „ , , .
656 Goegge , Gerichtsvollzieherk. A.
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Walhalla -Thea ter.

Heute
Erstes Gastspiel

Qolley

i

Charles Der«,
Jongleur.

Siegwart Gentes,
der vorzügliche Humorist

Henry Checbert,
Produktionen auf dem Telephondraht.

(die australische Nachtigall) .
Auftreten derselben gegen Uhr.

Außerdem:

Erna Koschel,
Deutschlands beste Soubrette.

Salva und Man)a,
die phänomenalen Handstandkünstler.

Gesitnv. Delt'Iano,
die ausgezeichn.Derwandlungstänzel innen.

Mil ly Capfll,
die berühmte Schulreiterin mit ihrem sensationellen Sportsakt.

Während des Colley-Gastspiels:
(Prfinflfp (PinfriHciirPlIf »* Soge 4 M., Fremdenloge3 M.,

v !/llllllll »i |Hcl | |j , Balkonseite(Vordersitz) 2,50 M., Balkon¬
seite (Rücksitz) 1 M., Balkonmitte(Vordersitz) 1 50 M., Balkonmitte(Rück¬
sitz) 1 M., 1 Pa rquet  3 M.. II. Parquet 2 M., Parterre 1,50 Wi.
Entree 0,75 M. gaBT“ Abonnement und Vorverkauf aufgehoben.

£ : | f * g. Blutslock. Timerma»
IMM * Hamburg . Fichrestr. 22

586,27
werden eleg. garnirl Ora-

s-lllk nienstraße 56. Hth. 2 r.
Bestellungenw. angen. Hellmund-
straße 23, Hth. P Auchw. Slrauß-
federn qew. u gekraust. 325

Bäckerlehrling
gegen wöchentliche Vergütung ge-
sucht Ferd » Wenzel , Ludwig-
straße 10. 666
f hochfeiner Halbreuner . abreife.
*■halber billig zu verkaufen. Näb.
i. d. Exped. d Bl. 664
Herrenrad, s. gut erh., f. 65 M.

z. vk. Adlerstr. 49, 2. HP . 650
Lchulberg 0, 3, f. gesetztes Mäd-

cheng. Schlafstelle(zu zweien)
frei. 649
durchaus perfekte Schneiderin
rr  s. best. Kundschaft in u. außer
dem Hause. Näh. im Berl. 657

Stickerin,
tüchtige, in dauernde Stelle gesucht
658 Saalgaff - 4 « , 1.

PerfekteB .iglcrin gesucht.
661  Westendstraße 6.

<xin Junge nach der Schule
von Vj5 - V28 Uhr gesucht.
648 Karlstr 18 , part.
Ein tücht Feuerschmied
aus dauernde Stellung ges. 647
neinr . Herrmanr., Schmiedemeist.,

Kiichgasse 56.
Eine gute tiiol .ne m. Kasten

u. Bogen für 30 Mk. zu verkaufen.
653 Sedunstr. l . I. St.

Ein junges Mädchen kann das
Kteidermachrn n.Zuschneiden
gründlich erlernen bei 660
Frau Krämer . Dotzbeimerslr. 13

Bescheid, bester. Fräulein oder
Schülerin findet in g. Hause billig
Aufnahme Tchuiderg 6 III . 662

16 . Jahrgang Nr . 10 |

Skiide)iit Aiisiiht
Foxterricrrüden . '/, Jahr alt,
N. Rasse, egale Vreif. Kopfz.. sehr
scharf und wachsam. E. lern Fuchs.
Würger ersten Ranges . Preis 35 M.

Adolf Schneider,
651 Niederdresselndorf.
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Weinverkauf in Flaschen.
Schloss Reichartshausen

bei Hdiienheim im Rheingaue.
Freitag, den 24 , Mai 1901,

Nachmittags I Uhr,

Versteigerung
von

Rheinganer Weinen
in Flaschen

A.Wilhelmj
Gutsverwaltueg.

MT Proben zu Schloss Reichartshausen
für die Herren Commissionäre: am 14. Mai;
allgemeine Probetage : am 20., 21., 22. und
23. Mai, von Vorm. 9 Uhr bis Nachm. 6 Uhr.

Zum Verkaufe kommen nur Original-Ge¬
wächse; darunter Seltenheiten aus den feinsten
Lagen von Rauenthal, Rödeshelm, Hallgarten
und Hattenheim, sowie den besten Jahrgängen
von 1859 bis 1897 , mit längerem, zum Theil
20  jährigem Flaschenlager.

- 128jl20
Die Taxen beginnen mit Mk. 1.20 die Flasche.

Besonders günstige Gelegenheit wegen
Auflösniig der„Aktien-(iesellscüaft“.
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Donnerstag , den 2  Mai er , Vormittags 9 1/,
und Nachmittags 2 1/t Uhr anfangend, versteigere id)
in meinem Auctionsloknle

47 Friedrichstraße 47
nachverzeichnete Gegenstände als:

ca. 2, 0 Herren- und Damen«Sonnen« und Regen,
schirme, ca. 50 Herren-Anzüge einz. Hosen. 1 Parthie
bessere Herrenklciderstosie. ca. 50 garnirte Damenhüte,
große Parthie Putz-Artikel als : Federn, Blumen,
Bänder u. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 665

Willi . Mellrich,
Lluctionator u. Taxator,

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 1. Mai er .. Mittags 12 Uhr.

versteigere ich im „Rheinischen Hof«, Mauergasse 16, dahier
1 Clavier. 1 Divan, 3 Sopha, 3 Sessel, 2 Stühle,
2 Spiegelschränke, 6 Bertikow. 1 Sekretär, 1 Consol-
spiegel, 2 Kleiderschränke, 1 Küchenschrank, 1 Geräthe-
schrank, 2 Schreibtische, 2 Commoden. 1 Tisch, 1 Re¬
gulator, 2 Kaiserbilder. 2 Drehbänke, ca. 1000 St.
Jsolatorenstützen, 2 Ladentheken, 1 Ladenreal, 3 La¬
dengestelle, div. Specereiwaarenu. dgl. m

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
663_Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher.

Feste Form. Dr. Nobis Briliantine oencmoi.
gfgcn Haarausfall . Schuppe ». Haar - u. Bart¬
siechte, Kinder - Kopfauöfchlag und Grind

1 Großartiger Erfolg . —-
Fettet nicht, dringt in die Haut. Unschädlich. Ent¬
hält keine verbotene Metalle. Per Krug M. 1.50 bei

654 Parfümeur W . Snlzbacli , Spiegelgasse 8.

1 Manche alto

Wäsche ^ ”
wäre viel älter geworden , wenn sie
nicht die Wasche so viel hätte reiben

müssen, sondern

r' Dr.Tüompson’sSeifenpuhe
mit dom SCHWAN

gehabt hätte . Das macht jede Wäsche
mühelos blendend weiss.

Man verlang * es überall!

Streng reelle mir»vivigfte veiugSaueller In mehr als illoovo
Familien im Gebrauchet

Gänsefedern ,
[3 <Mtfefcnmett. rÄwanenfeSer «. Vch» anr « »a«»ea und alle anderen
Lorten Lctticdcnl und Launen. Keuhettu defteSleini- u«, garantiertl
Aule, preiswerte vettfedcrnv. Pfund für 0 .60: 0,80; I Jkr  1,40. Prima
Oomanntten 1,60; 1.80. P »tur,'evern : balbwetp weißS »0. eilder-
weiste(Liinse- u. LchrvanenfevcrnS. t .üO; 4; 5 Silberweiße Gänse»u
«chwanenvaanen 6.7.»,7; 8. 10 Jk. «chr chinesische« anzvanneu s .üO;
3. Potnrdaiinra .1; 4.-S^ i Aedes delieb.Quant «« zollfreigcg.Nachn.!

>A!chtgefai:-nde» bereitwilligst aus »nsere » osten zurückgenommen.
■ Poclier & Co. in Herford Nr. 30 in Westfalen.

!liST Groben u. auSiübrl. Preislisten , auch über Sett «ioire. umsonst u.
stortusrrit Angabe der Prelulanen  für Federnchrobeir' erwünlcb»t .

Die billigste Tageszeitung
in lviesbaden ist der täglich Nachmittags,
5onntags in 2 Ausgaben erscheinende

Wiesbadener Generalanzeiger
Amtsblatt der Ltadt Wiesbaden.

Bezugspreis: 50 psg. monatlich
(Bringerlohn 10 pfg .)

Volksthümlich redigirtes unparteiisches
Blatt mit 3 wöchentlichen Gratisbeilagen ferner
2 Eisenbahnfahrplänen und \ Wandkalender.

&&T Tie standesamtlichenNachrichten,
die Curhausprogramme, sowie alle städtischen
Bekanntmachungen erscheinen JUCtjt  im
„Wiesbadener Generalanzeiger" und werden
von anderen hiesigen Blättern — meist ver¬
spätet — unserem Amtsblatt nachgedrnckt.

Tuch .. Wer wirklich
flute, gediegene
Anzug - und
Paletotstoffe

tragen will, versuche meine

Lenneper Fabrikate.
Wer die Stoffe einmal gekauft hat, kommt stets darauf

zurück.
Herr Rentner H. M . in Berlin schreibt: Ich ziehe

Lenneper Waare vor, weil dieselbe länger hält , als
andere Fabrikate u. s. w. Aehnliche Anerkennungen lausen

fortwährend ein. 3907
Muster franko ohne Kaufzwang.

Gustav Huppert,Lennep.
Streng reelle christliche Firma , gegr . 1877.

I

Der in
Formen

hergestellte

Peter ’s Union
Pneumatic

übertrifft 570/27

alle anderen Systeme .
[Mitteldeutsche Gummiwarenfabrikl

Louis Peter
Frankfurt am Main

MtidWflaiiuec3)ampfTcfttfffafirt
August Waldux ans.

Im Anschluß an die Wiesbad Straßenbahn(alle 7'/ , Min.)
Beste Gelegenheit nach Mainz.

Jahr- Man

900
-i-

ab 28 . April 1901.
Don Biebrich nach Mainz«

100" 11»« 1200  po Zoo 300 400 500 600

700  8 °) 9 00
Mainz nach Biebrich.

T f
g30 900 1Q00 1100 12 00 JOO 200  300 400 5°"

*
(JOO^20 g*0

t Nur Sonn - und Feiertag¬
en Wochentagen ab 3. Juni bis 1. September. ^

ellschasten ^ 5 eiert«>9« außerdem Extratouren. Extraboote für 0-
Frachtgüter per 100 jlo Mk. 0 .35.



1. Mai . 1901. Wiesbadener General Anzeiger 16. Jahrgang . Nr 101.

804 . KSnigUch Vrenßische Klasseulatterie.
4. Klasse. 8. Ziehungstag . 29. April 1901. (Borm .)

2ba die Gewinne über 236 Mk. sind ln Parenthesen beigesügt.
(Ohne Geivähr. A. St .-A. f. Z.)

28 191 337 468 512 8' 8 70 912 I '24 77 465 531 45 627 770 673
(500) 98 2073 155 447 (30 00 ) 709 996 3054 520 602 733 816 999 4060
170 200 344 519 44 791 939 74 5260 553 868 6 0 5 95 185 222 476 *92
710 61 63 945 7096 383 531 80 86 778 909 8010 64 220 337 83 489 590
678 861 9122 213 71 91 403 604

10050 131 293 465 98 615 11088 201 90 491 652 765 67 826 (500) 57
1* 112 60 221 564 697 11057 93 163 282 370 (3000 ! 475 566 80 811 88
968 14116 427 515 673 (3QOO) 716 98 819 73 15 >76 761 815 61 97
16103 33 202 72 313 63 431 54 (500) 538 648 704 622 17151 (500) 374
655 62 707 50 833 18021 121 223 (500) 558 761 833 969 19013 38 218 32
814 15 42 71 529 730 41 88

20092 198 364 65 517 644 776 829 940 (1000) 210-32 364 70 94
(30 00 ) 503 10 75 600 63 718 66 8*37 914 18 22027 45 227 316 30
498 759 (500) 77 84 92 9*54 2 3033 163 231 54 71 421 23 559 82 964
24102 63 72 369 864 911 16 36 25047 2)2 (30 00 ) 327 522 605 725
32 835 926 2 6095 230 310 20 610 (1000) 18 730 84 27063 82 344 431
91 500 17 634 76 922 23 28034 140 575 87 613 937 86 29264 82 354
414 517 708 906

30205 344 401 537 63 76 830 (500) 34 (500) 905 31068 79 230
(30 00 ) 53 300 7 6)6 85 930 32002 70 129 64 227 67 462 75 570 692
(1000) 721 801 65 73 939 33021 92 306 10 74 84 423 .527 65 97 785
807 34085 118(30 00 ) 23 30 38 237 47 95 390 412 539 777 873 76 941
35126 212 3 0 532 8.- (3000 ) 089 810 86 3 « !88 232 46 476 69 603
24 94 95 37035 53 56 123 42 323 55 433 699 706 873 (1000) 95 908 24
54 38097 203 (3 000 ) 19 443 08 669 882 976 30014 114 214 91 443
525 (1000) 72 72+

4 0040 122 252 383 409 42 628 835 (30 00 ) 4110+ 732 803 992
42006 131 211 74 363 (30 00 ) 401 34 6+0 600 (500) 43052 118 23 36
364 424 577 (1000) 777 96 97 99 852 (30 00 ) 4437 ! 406 90 644 73 934
45172 266 305 400 (30 00 ) 25 60 78 622 910 36 4 0005 159 212 457
724 72 47058 64 81 210 18 29 33 56 331 433 665 67 736 81 834
48229 43 324 411 81 86 717 847 962 4914 *3 342 6)9

50055 174 230 50 315 53 524 71 666 008 67 51128 92 231 310 43
828 61 809 5 2 31 72 207 26 93 (500) 405 09 74 828 53205 29 62 542
45 775 870 5 4012 442 55 929 550 -.5 200 323 425 719 (30 00 ) 886 972
50063 (500) 210 24 442 570 '>0 87 364 (1000) 501 784 (500) 85 68 -Ö6
98 268 86 (30 00 ) 407 79 760 815 934 85 90 5 9007 40 152 270 332
84 460 529

«0005 (500) 33 113 79 232 70 302 420 630 94 742 809 « 1005 143
97 204 76 500 976 89 «20)0 57 341 474 KO  026 27 804 00 926
36 (1000) «3026 48 821 68 931 (500) « 4 15'.» 234 483 99 619 899
«5027 624 774 835 952 « « >35 346 471 VMi «71)3 580 733 59 997
08070 80 81 4"9 «8 89 515 40 793 801 40 09002 18 139 44 77 215 55
401 5-3 608 (30 00 ) 701 807 68

70015 20 (3000 ) 109 267 347 430 501 37 607 848 7110) 37 3,6
86 483 525 46 8l0 76 720 -4 102 80 96 384 532 629 725 904 78033 V5)
390 674 74024 283 529 45 53 (500) 83 660 796 893 43 99 75 >22 286
676 782 (500) 828 88 70033 495 611 31 45 778 77022 108 300 552 *Ü5
720 76 85 814 60 917 (1000) 78015 133 210 373 417 81 025 933 (3000)
79065 162 89 312 417 57 690 722 51 852 913 60 8)

80 ' 18 99 445 522 618 84 700 839 901 23 81002 63 134 71 244 390
478 572 702 59 82 ' 36 351 601 14 43 850 83 '»27 «9 112 53 422 00 731
848 75 914 73 (30 00 ) 84016 179 253 71 522 74 694 921 87 85308
402 86 553 622 87) 9" 970 75 8 « 99 484 534 669 829 34 907 27 *13 97
87079 335 466 528 620 729 30 69 88172 80 82 421 556 006 81 94 (1000)
867 979 80280 372 (1000) 437 6*1 07 700 09 927 30 42

«0098 1026 66 206 99 (1600) 311 15 426 41 541 935 91046(100000)
56 293 472 650 69 96 782 80S » 2?00 319 532 34 49 «3096 334 5» 492
594 (3000 ) 618 785 805 52 909 «4 3) 96 954 « 5 113(500) 59 808 33
(500) 994 9 60 )1 56 697 748 998 » 7019 360 569 « 8 » 7 (1000- 211
60 39.3 444 520 686 787 96 90155 540 61 687 724 955 66 71

100045 3-27 510 75 747 908 45 101063 71 (31)00 ) 117 41 ( 000)
83 97 249 391 5)3 773 103038 52 446 621 40 703 86 (03019 58 145
94 209 64 309 705 820 9)0 1040 '« 93 301 10 2*140 408 89 (15000)
537 636 56 68 745 805 978 84 105034 221 (1000) 88 380 409 45 574
633 704 841 960 106135 306 443 523 65 72 6)0 887 954 93 107982
190 283 375 625 86 46 88 99 807 924 68 10800 ) 42 57 64 116 224 79
301 30 84 712 81 806 97 109006 51 116 373 (1000) 491 586 731 (500)
816 911 39

110059 87 112 222 39 (1000) 49 96 339 97 584 615 829 111)17 4.33
84 732 887 112033 729 (3000 ) 48 800 (500) 929 1180.13 119 509
114008 126 374 79 453 562 6*17 759 73 828 62 930 97 115083 320 417
872 902 56 61 110118 37 234 404 70 514 (500) 997 117061 135 77 98
333 437 588 709 15 828 47 64 118118 69 257 395 774 880 1100)3 57
242 67 326 512 704 980 (30 00)

120010 111 216 624 76 816 95 924 25 121365 481 663 (1000) 799
97.3 96 122057 87 112 53 584 *500) 609 48 (30 00 ) 921 77 128002 4
147 289 373 448 (.500) 592 719 820 46 124022 US 32 84 320 72 84
4-26 501 12 24 631 768 892 123 ) 13 611 120249 (50 00 ) 026 797 837
965 127076 338 418 676 82) (r-00) 9)0 128125 8) 286 503 14 19 26
811 ( I0<0 >95 980 129010 21 367 (1000) 44) 523 605 52 8)5 74 915 36

1303 »1 402 38 614 730 877 902 131164 310 83 516 68 (113 40
f»000 ) 97 761 82 861 927 132181 237 648 77 758 60 133 07 165 314
46 435 41 (500) 677 99 709 24 (30 00 ) 00 919 134 4 102 60 78 226
35 8 0 1383 )0 464 531 655 (30 00 ) 819 013 82 130359 70 96 441 71
92 521 58 725 958 86 137033 58 113 87 338 43 (500) 581 63J *5 736
69 975 13(4203 33 45 371 96 474 55t 612 832 34 52 87 974 139022
214 97 586 601 85 757 971 82

140024 2-14 367 68 566 864 987 141045 265 96 98 321 30 50 461
560 671 768 14* '03 107 (30 00 ) 12 16 43 245 72 314 50 623 01 (500)
701 17 39 876 95 (30 00 ) 1480-9 252 374 411 701 30 00 ) 3 630 901 94
If 5017 178 262 337 41 592 (1C00) 94 692 884 919 49 61 145049 132 46
202 362 768 95 807 34 (1000) 95 906 23 14 *03 ! 140 281 87 4*17 68 560
78 95 742 84 878 147344 (50 ‘) 477 626 712 806 976 84 148 )71 132 48
68 86 328 423 38 (500) 81 598 00*3 7 12 (500) 90 97 602 58 149038 205
361 86 422 88 519 42 63 9.) 646 969

150 -94 (500) 118 44 201 93 327 92 604 96 (1000) 723 58 8)4
1511. 0 35 321 745 900 36 77 152 -191 134 36 222 316 546 50 018 37
75) 65 698 153 -148 76 95 139 54 9) 220 21 065 771 800 154024 (50 0 0)
190 350 726 842 47 99 910 17 155015 274 (1000) 3)0 547 716 882
(3000 ) P06 63 77 18« 16) 261 97 *120 30 36 772 1570 -1 182 224 305
407 702 902 41 87 (5üO) 158017 198 412 581 600 78 87 729 150265
653 9 -3 07

1« 0 8 294 468 71 74 (30 00 ) 602 15 (3000 » 76 753 991 915 83
161090 297 315 511 619 731 1022 *15 381 632 788 81) 9)5 1(13147 2S9
36 ! 96 614 705 54 67 992 104 -17 539 753 801 910 17 22 35 (1000)
105283 350 590 35 39 74 (500) 023 34 GO 69 715 958 84 (100'-) lü «004
101 6t 65 (1000) 76 444 681 7/8 167030 100 12 70 77 2ll 403 519 617
728 82 802 97 904 68 168000 135 048 903 63 166075 91 220 514 652
(1000» 832 77‘903 19 30

17 0083 375 4*6 635 62 82 773 (1000) 843 59 171016 268 472 520
825 50 9) 172 :05 221 (500) 357 (1000) 5-.*5 68) 797 867 90t 17 91
173 )32 6M 61 262 71 8) 93 357 673 78 608 936 54 83 174019 225 354
462 679 737 175 00 249 (."00. 340 414 25 604 56 82 742 9 :9 176056
107 61 (1000) 428 32 682 744 8)7 962 64 177120 40 (1000) 232 3)5
491 511 605 99 732 814 972 178102 329 79 88 946 (1000) 17U045 51
144 72 75 239 431 58 78 6G1 858

180073 94 148 203 17 411 520 18110) 269 88 (1000) 321 452 580
82 99 182 07 476*577 1* 3130 81 278 402 (500) 751 820 918 184082
128 37 232 373 572 98 723 818 185037 90 135 340 425 40 54 528 632
36 790 813 31 78 955 70 180079 >0 136 87 208 48 308 63 548 (500) 70
618 60 893 187020 46 51 127 (3000 ) 480 538 607 40 73 (1000) 75 716
43 603 31 67 188054 60 78 244 315 49 403 5 57 600 851 69 922 59
1890 ’O 696 876

19(1098 260 309 47 72 438 83 575 191173 215 523 632 (500) 87 9-10
54 78 192083 208 49 90 369 718 882 19.30) 7 152 89 *500) 221 380
(3000 ) 695 768 194040 145 60 270 433 40 510 742 195140 64 513
lOHuO? 247 522 643 81 727 96 (500) 197187 304 31 40 (1000) 5M «72
713 816 49 198014 33 163 200 14 72 89 384 567 652 730 902 42 199 )29
5)9 808

200100 20 254 792 881 *01310 646 60 869 915 39 CO 81 202013
196 (8000 ) 330 483 92 592 671 845 2 03163 648 52 708 13 938 41
20 4093 356 88 420 569 702 811 205042 184 222 56 3*50 432 72 90 510
92 699 (1000) 773 82 824 908 21 200592 625 84 (50 ) 207036 67 76 159
432 536 «23 716 90t 208165 201 311 40 413 616 820 959 98 2090 )0
184 fl000) 303 66 95 606 8 763 905

210177 239 381 495 693 748 922 2 H005 8-5 99 180 243 347 534
685 781 (lOOü) 212117 21 31 231 37 99 401 590 611 864 ,300V ) 213 23
34 40 61 152 296 308 93 437 563 645 713 68 852 918 214912 81 100
211 26 301 9 14 21 49 81 473 771 79 992 215146 (3000 ) 63 251 59
306 463 69 502 94 667 855 210185 412 50 584 611 707 -92 217019 110
247 310 49 65 593 605 39 61 827 944 218013 112 29 55 219 500 028
(1000» 92 882 89 (10 0) 97 911 « 19076 93 163 413 608 45 47 770

220 -79 98 463 697 772 221012 100 20 60 210 457 663 91 705 842
910 22213) 98 (1000) 2) 1 69 364 419 701 »02 91 92« « 23903 67

«i 019 m 'Mtun "» 80317 “ 881

Prima Limburger Kiis
^ , »er Pfund 82 Pfg.
Altstadt - LvNsuM . Iv-Pfund-Eimer Gelee 1.87 P ' g. 814

204 . Königlich preußische Klalsenlotterie»
4. Klasse . 8. Ziehungstag . 29. April  1901 . (Nachm .)

Nur die Gewinne über 236 Mk. sind in Parenthesen beigesügt.
(Ohne Gewahr. A. St .-A. f. Z.)

130 82 262 385 571 720 47 606 42 916 1452 694 802 994 « 077 87
198 351 (500) 472 673 936 42 3083 104 239 «57 825 43 905 94 *500)
4 -.-01 25 36 78 173 92 97 280 301 413 84 573 (30 00 ) 030 736 835 5105
39 2«7 431 587 G*2 67 720 814 29 « 005 9 161 65 536 46 601 56 7040
79 192 229 39 85 23 88 446 529 775 854 989 8024 125 57 410 95 579
607 700 1 077 » 138 42 513 18 943

10 27 35 79 141 448 661 807 32 (30 00 ) 97 977 11030 208 40
301 7 59 89 419 29 37 541 645 12 .72 372 602 855 912 70 18111
277 459 630 14*55 (1000) 88 90 233 42 540 907 53 90 15159 (1000)
279 331 414 22 27 525 73 622 738 891 987 16144 461 629 37 66 86 7o4
819 991 17057 77 116 46 288 (100 000 ) 3t0 533 78 755 835 902 96
18 0̂ '. 113 233 31925 477 5/2 19 .94 528 42 740 65 845 980

20177 (500) 91 225 53 85 321 509 730 837 955 21336 91 441
767 93 999 22006 33 68 174 271 358 420 719 25 57 979 23 '15 78
310 400 604 74 84 701 84 8)8 95 24050 87 120 83 513 643 851 914
25033 167 207 358 489 586 88 668 750 838 98 981 88 26101 372 532
656 808 43 27380 413 547 86 630 735 83 8)9 955 83 28054 132 200
9 439 78 500 148 620 29124 261 402 53 621 746 848

30014 194 209 341 460 545 89 6-20 23 751 914 31049 58 164 (1000)
266 345 409 752 32188 471 505 681 810 66 902 61 33039 8) 196
280 510 73 812 957 3 4064 100 41 57 3 9 (50 001 466 82 615 22 742
830 967 3 50 -8 8) 96 100 281 88 562 74 617 33 729 78 887 911 36074
214 435 527 (30 00 ) 9: 0 31 37018 (500) 293 489 590 671 718 875
9. 9 (500) 45 (509) 73 38272 32 58 385 417 (3000 ) 612 47 61 97 709
60 .0 823 9)9 39152 813 241 72 317 612 863

40950 187 89 1.49 560 63) 894 926 37 41015 77 517 47 (500) 609 29
53 809 36 46 991 42/34 359 4bO 715 91 916 79 43044 202 24 306 800
911 56 44016 352 53 503 7 45 6)0 8.38 928 4 5012 30 446 58 520 50
9S 623 758 960 46112 2« 85 218 25 395 538 85 88 627 43 719 894 99
470o0 79 140 65 355 618 42 69 905 48033 171 322 75 596 894
490 -3 120 522 686 800 938 56

50 13 17 148 358 465 529 65 648 973 51012 75 200 497 693 887
973 78 98 (3000 ) 52 «31 102 420 637 46 753 85 889 53165 266 637
*57 92 *1000) 843 83 9. 0 88 (1000) 54067 223 381 676 »63 55153 54
73 4: 8 H  659 769 897 (10000 ) 50 ) 19 993 57183 276 400 15 509
23  0 " 851 904 73 58 . 10 35 66 314 68 (30 00 ) 497 697 748 827
34 5 9079 2 1 49 63 369 429 *500) 61 63 «43 971

«0 95 272 399 531 707 882 969 83 « 1018 193 313 88 467 607 16
850 62082 275 511 94 755 963 «3018 97 165 297 323 400 34 79 573 85
721 81, 9-0 «4 44 (500) 194 306 27 93 404 66 85 549 601 907 65143
214 81 443 OK* 70*1 80 833 63 « « 177 220 416 92 537 46 684 900 91
«7007 49 94 114 273 524 760 961 « 8119 86 214 429 64 659 95
*07 64 914 «9005 149 (30 00 ) 70 98 540 931
c , . 70 '„s 514 807  71060 2-0 320 060 00 81 714 37 877 72147 230
87 3 4 82 766 91 (500) 905 73006 4-8 529 645 727 876 97 74284

975 76005 103 22 38 87 242 182 4/1 612 48 78 774 83l 64 79
7« ; 7;> 419 (30 00 ) 872 926 770 .-6 88 413 54 57 97 586 95 730 88 848
78i4 . 340 430 (500) 509 613 S<1 79132 292 502 709 18 43 841 912

80135 576 77 81109 (3 « 00 ) 48 271 (30 00 ) 471 89 516 604 891
f®3 „ »2213 521 60 75 .»31 7«9 872 (1000) 910 74 85 83016 57 214
390 (1 0O) 1,23 654 38 8400 i 59 140 2«2 441 586 613(30 00 ) 25 37 731
84.1 66 (500) 941 85072 193 239 49 (5*0) 300 612 782 9:»8 8O-)04 100
oL ^ J 70 72 309 43:  ( r<W> 06 99 542 754 830 87114 82 570 70 732
841 929 88 71 207 799 869 8 9 0 5 352 53 69 99 431 525 948 52 95

»0153 6 , 299 92 3 14 67 470 580 ‘00 640 86 91019 43 268 745 849
91 920 92 -4 , 506 93129 589 747 940 )3 415 581 83 621 (3 « 0O ) 794
92 35048 53 ' 0 76 (30 00 ) 202 59 45., 551 641 88 820 74 993 » « 243
(3° *0 ) 73 423 2) 5 0 ,5 0) 619 63 699 979 86 » 7308 15 86 554 (7,00)

"2 34 906 98077 17.) 415 5)6 72 93 709 (1000) "8 819 54 91099012 114 221 82 95 093 89« 97
100 77 104 210 390 439 52 (30 00 ) 763 801 24 911 101136 237

4-'- 'V «81 9 6 >02 ' 0 2« 2. 9 3-0 403 589 728 41 51 77 8'
103 .» >, 277 306 10 : 7 81 493 642 7: 3 971

_ . . 838 977
10413« 505 720 48 105078

105 92 201 (1000) 401 509 12 0°8 782 973 100023 80 83 110 323 446
710 70 06 ! >'4 107090 196 250 343 10824) 75 4ll 673

714 *1000) 868 KlllO,4 163 490 (500) 640 81 95 754 960
11O064 242 332 442 884 918 111020 63 147 77 348 858 88 994

"2140 208 94 3. 4 (500) 428 758 9 ,9 113,56 163 297 303 (500) 432
58 619 59 79 855 910 (1Ö00) 114016 23 127 603 (500) 16 98 99 904
44 04 115056 169 245 (300 0 ) 454 526 750 847 75 116037 111 201 6
341  724 51 72 87 8)7 41 53 922 117017 105 214 350 466 629
946 ..5 1180:3 154 351 72 476 714 33 898 936 119008 58 92 173
211 27 45 31) (1000) 33 56 86 481 538 602 47 94 744 839 9.34

12012) 349 58 576 78 84 616 805 990 (500) 121017 320 39 78 419
071 81  J47 894 (500) 917 68 122130 52 82 376 474 83 508 854
12.ioO, 38 559 6C4 88 870 978 124054 165 224 43 348 410 39 45 536
84 ,4 ' 02 88 805  986 125210 80 320 90 817 67 936 85 126012 34 368

609 42 70 *°5 9 8.0 127449 78 628 32 39 815 921 47 128141 254
31* 439 ( ,no) 563 625 59 7ö4 960 73 129011 38 41 104 86 98 280 627
76 83.1 -6 61; .

130)02 503 29 70 641 882 993 (1000) 181000 281 89 315 37 495
012  1624 -.5 57 501 21 23 97 639 981 133229 55 85 304 497 520 32
®1n781  67 134026 181 *500) 230 49 68 (10., ) 96 368 607 25 88 (500)
.49 88 9: .-) >35.015 410 540 758 860 (50-0) 949 72 13« 0 » 301 416
5.-0 *0 <87 822 137115 35 39 206 76 78 349 69 (1*0>>) 478 519 020 47
.8 , p..« 78 138 -50 76 156 266 663 738 (500) 91 823 63 917 79 13V039
144 296 5: 8 OlS 67 898
. . . " 0 -43 32) 42 49 ; 529 948 1-111213 269 (500) 423 ( -0*») 43 69 701
8 8 Vs 921 142080 174 91 316 647 819 (50-)) 906 12 (30 09 ) 1430)8
??? 4c5 023 3 <1000 . 773 144 26 264 85 43b (1000) 34 39

09 » ) 777 89« 14 5070 279 303 490 645 782 902 69 (1000)
14«0 6 19« 25 93 6 3 18 28 66 744 958 1470 -7 61 119 303 568 632
8' * 8 "SPt 1 180  228 480 5)5 93 708 73 149039 87 392 440 77 95jlü <51 922

1&©U0) 86 98 404 53 62 577 742 (3000 ) 919 151169 214 96 399
40s 510 (5 0) *00 20 825 985 152018 129 54 281 657 59 778 153 :53
02 80 04 4 « 56 / 6«8 83 • 33 39 1.14054 86 88 255 84 337 408 751 852
80 904 98 (1000) 15508 - 263 9« 358 426 094 970 150008 47 75 171
300  - 7 '6 511 «71 750 801 46 157093 106 223 32 357 411 63 76
(. 00) 624 -I. 737 846 87 158072 100 54 245 61 91 360 697 734 55 (500)8. 9 9 159106 88 3/2 85 7I/>

1«007,6 84 319 407 07 80 51.) 624 98 903 14 1« I182 290 363 423 81
51« 881 9 / 9.»8 >« 2 8/ 25« 376 433 517 79 600 (500) 890 (10>0) «20
I>i3013 123 280 455 6 7 914 6 1 89 104 057 144 79 98 411 18 ‘ ' '
?i‘ 17 32  165095 174 300 82 (500) 497 538 «2 046 735 804 91*
1«0 -93 231 77 699 812 43 10708 1 791 965 108156 342 72 562 042
811 >092 .6 43 8. 0 36 479 550 (3000 ) 755 83 8.-0

170 68 214 302 608 36 764 78 -34 69 91 171050 83 159 65 225
366 6*2 764 869 17* 106 293 381 526 6 ,0 748 956 1731*13 336 564
625 700 825 17418« 245 4 1 93 561 732 95 806 9) 1 175371 83 428
5,67 702 93 831 95,1 170030 49 166 67 213 330 (30 00 ) 44 8) 620 869
177109 49 228 310 70 606 9*5 714 895 178003 90 (1000) 199 347 585
859 »16 34 179 -*68 360 029 817 (5000)

180104 43 70 73 274 327 426 «73 89 723 181003 91 151 247 540
44 608 775 (500) 814 182287 803 28 183013 135 279 300 GO 484 (5,00)
87 633 87 797 628 39 18413« 96 (1000) 238 *1000) 319 91 418 84 6 0
185(09 77 160 81 304 430 72 556 (500. 643 (1000) 839 180107 62 257
331 65 91 407 530 617 (3000 ) 70 97 747 187000 31 52 73 (200Ü)
180 237 308 13 17 (100 00 ) 71 417 654 (3000 ) 843 970 1880-17 155
233 41 434 575 674 84* 933 (3000 ) 189UÜ2 256 80 322 450 63 650
703 9)9 v

190017 354 60 535 63 67 6S2 93 851 191140 235 541 85 618 41
68 712 976 I» 2 22 40 324 427 54 552 609 827 903 16 193332 408 897
194003 52 (500) 111 23 39 235 (500) 84 300 -09 (500) 31 56 726 73 914
41 196007 73 183 263 315 69 88 400 70 693 836 190098 211 94 631
83 760 (500) 87 9l7»29 32 37 74 >97062 148 (30 00 ) 89 391 439 752
97.) 91 198620 294 356 4ö0 96 526 46 708 20 62 ö3a 60 973 199236
443 59 720 51 864

2000 -9 11-3 306 525 647 201034 86 139 502 27 52 53 99 622 56

90) (500) 30 200 -J93 104 244 48 85 608 702 14 837 " 20 7134 53 87 288
341 «1 570 661 6 1754 903 26 20 8026 (30 00 ) 134 312 32 84 592 873
2090 !-" 31 542 83« 67

82 505 703 92 883 911 215069 71 327 75 87 404 57 602 48 748 874 85
91 210940 132 dOOO) 318 76 457 511 737 85 975 78 85 217052 ,619
764 806 78 900 59 218 .06 68 191 429 737 46 84 988 213001 174
427 87 518 824 33 44

220 81 91 211 303 34 67 473 832 973 221179 286 359 484 746 849» 90 924 06222021«4288 300 52 81 706 844 912223118 93
) 4 . 57 »80  87 22 -1199 327 44 (500) 411 50 502 35 008 723

810 60 91/ 13 .34
J »> G wlnmade verblieben: 1 Mcw. a 500 000 Mk., 2 a 150 000 Mk

2 a 75O<»0 Mk., 2 a 5«000 Mk., 5 a 30000 Mk., 10 a 15000 Mk.'.
26 a 10(00 Mk.. 49 a 5000 Ml.. 70/ a 3000 Ml.. 893 Q 1000 KL1095 g 500 Ma,k. *

Magnum bonum - Kartoffeln ^ Thüringer
billigst abzi,geben 499

<£ K - v Schwanke , Schwolbacherstr. 49,
Telephon 414, gegenüber derniser- (2 und Plallcrsiraße.

KekMiltimchNg.
Im Aufträge der Firma F . Urban St lo . öer=

steigere ich am Mittwoch , den 1. Mai er ., Box,
mittags 9 % und Nachmittags 2 '/r Uhr anfangend
im Geschäftslokale

4 Taunusstraße4, !
1 große Parthie Weiß, und Nothweine, worunter:
Deidesheimer, Winkler, 1892er Hochheimer aus der
Kgl. Domänenkellerei, Oppenheimer, Niersteiner, Bo.
denheimer Graacher, et . Estephe, ferner Cognac und
sonst. Spirituosen, sowie nachverzeichnetes Geschäfts,
Inventar als : 2 eiserne Flaschengestelle für Keller. i
eis. Flaschengestell für Laden für 2000 Flaschen, e
eiserne runde Tische mit Marmorplatten, 1 Parthie
Wiener Nohrstühle, 2 Spiegel, div. Reale u. Gestelle
mit Glasplatten, 1 große Kaffeemühle, div. Zeitungs.
Halter, 1 Drückkarrenu. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Willi . Helfrich,
613

Arrrliouator rr. Tarator.
Friedrichstraße No. 47.

Uachlatz-Verkeigerung.
Im Aufirage der Elben versteigere ich heute

Mittwoch , den 1. Mai er-, Morgens und
Nachmittags 2V* Uhr aniam.rnd,

in meinem Auktionssaale Nr . 3 Adolfürastc Nr . 3 nachverzeich.
Mobiliar- und Hauskinrichtungsgrg.nstände, als:

eine sehr eleg. Salongarnitur (Kanapee, 2 Herren- u. 4 Damenseffrl)
in pfaublauem Plüschbezug, mehrere ein;. Sovba'S u. Sessel. Speis,-
ziinmermöbel als : Büffet. Ausziehtisch, Consolschränkchen ni. Spiegel
und stuiiuiier Diener, reich geschnitzt in Eichen, 1 sehr hübsch, eich.
Wandschränkchen. 1 Pianino von Holling u. Spaugenberg in Zeitz,
1 Harmonium mit 12 Register von Tayier in Stuttgart . Musik-'
autouiaten. div. Geigen, Kommoden. Consolen, Kleider, und Weigzeug.
schränke. BerncowS, 1 schwarz, reich, geschnitztes innen mah. poline-
Salonschränkchen(Rococostyl), Waschkommoden. Nachttische, Klappsessel,
runde, viereckige, AuSzieh- und andere Tuche, Stühle, span. Wand
compt Betten, Etageren, Reale. Garten- und Berandamöbcl. bestehend
in Tischen, Siüdlen und Bänke,,. Zimmer- und Krake,isahrstühle,
Regulateure. Penvuls. Schwarzivälder. silb. u. gold. Dainen- und
Herrenuhren. Blumentisch, eine sclbslthätigcZiminerfontaiiie, 1 großer
für Geschäfte vaffender Kaffenschrank, Salon-Spiegel »nt Trumcau,
Benetianer, Lopha und andere Spiegel in Holz- u. Nußbaunilohnien
Lasen. DecorauouStcller und sonst. Rippsachcn, Büstensaulen. onli e.
Möbelstücke alS: Kommode mit Aufsatz, ein reich geschnitzt. Pult, 1
Büffet, 2 Ulmerschränkchen. 1 reich geschnitzt. Tisch und 4 Stühle,
annke und moderne Oelgemälde, andere Bilder (worunter Bi- marck
in Kreidezeichnung), 1 sehr schöne« für JagdUebhaber paffende« Bild
(Auerhahn), drei-, fünf- und mehrflammige Salon - u. Speisezimmer,
lüstre, worunter einer mit GlaSbehang, Häng. u. Stehlampen. Südcr.
fachen, Herrn- und Damenfabrräder, omerckaner Ofen, Gestndebetkea,
Gla«, Porzellan, Kücheninöbcl, Belt- u. Weißzeug, Damengarderob«,
Küchen- und Kochgeschirr und sonst Verschiedene«

öffentlich meistvietend gegen Baarzahlung. 609
_Wilh . Kl oh, Auktionatorund Tarator.

Ausverkauf wegen Hausverkaus
meines großen Lagers

Schuhwaaren aller Art,
sowie Herren- u. Kuaben-An;üge, Hosen

re. theilweise unter Einkanfspreiseu.

Pius Schneider,
TZ&r  Eckk Wljirlsbkkg iiii-HMjjtte.

0544

Zufchneide-Kursns.
Unterricht im Maßnehmen. Musterzeichnen, Zuschneiden und Ansertigen

von Tanien. und Kinderkleibern wird gründl. u sorgf. ertheilt. Sehr
leichte« Spstcm. Die Damen fertigen ihre eigenen Tostüme an, welche bet
einiger Ausmerkiainkeit tadellos werden. Gute Empfehlungen. Anfang
neuer Kurse täglich. Prospekte gratis und franco.

Putz-Kursus
zur gründlichen Ausbildung als erste oder zweüe Arb. oder zum Privat-
gebrauch. 60 Stunden 15 Mk. Anmeldungen nimmt entgegen. 0664

_ Marie Wehrbein, «»«,11- 11, l
Restaura tion u. Aussichtsthurm

WT „Kellerskopf“. - HDD
B°n heute ab täglich geöffnet . Zum Besuche ladet ergebenst ein

Kellerskopf . 1. April. oötzl)

Friedr. Nrirfter. Nkgaiirstkiir.
Stickelmühte,

Restaurant u. Cafe.
Am Ausgang Sonnenbergs im Goldsteintbai direkt am
Wald gelegen, ist mit der elektrischen Bahn Wiesbaden-

Sonnenberg bequem zu erreichen.

Prima Speisen u. Getränke,
sowie aufmerksame Bedienung.

Besitzer Josef Klein,
*27_ früher Restaurant „Bahnholz“.

A . Bark,
Hofphotograph.

Muaeumstr . I, Telefon 2088 .
empfiehlt sich für

Confiriiianden -llilder.
Portraits. — Vergrösserungen.

Feinste Autsührung,
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Arbcits-Nachiiikis.
Weibliche Personen.

Selbstständige

Rubrik biiten wir 614
Uhr Vormittags I

grD-Ht.D" fitu-.Uie;*m.

Stellengesuche.
r - TTTaKäbdjcn , welches 2

n XTt i e. Manufacturw .-Tcschäft
? « erkauf erlernt hat. s. Stelle a.
«Käuferin , gl. welcher Branche.
§W . &  r - etb . Part . 593

Offene Stelleiix
'« ämtiiche jicrroim«.
'BttltttU- Sfilnrr7
k.r aut servilen kann, findet sofortkn K-° I
an ">e Trpcd. b. Bl. d9<J0

gegen gute Bezahlung für feineres
Geschäft in Jahre - ,telle gesucht

Or .. .»ieustrafte 41 , 2 r.
Daselbst Lcvrmävchen aesucht.

Nähmädche» z. Kleibermachen
gesucht Saalgasse 5, 1 r . 599
^ Ein junges Mädchen wcht
Stelle in kleinem Haushalt . Näh.
zu erfr. in der Exp. 573

für kleineres Hotel im Nheingau
gesucht. Angenehme Jahresstelle.
Gest. Off. unter P . 0 . 3932 an
d. General-Anzeiger._ 39 :i2

Albrecht.
67

J rb eilt Fudrknecht ges. 583
"Hiseurgeyülje gesucht Ge-
rilhtsstraßc3 ^ 585

^ Sch . Ruf « . Friseur.
Tarmerg - hMfe u Gärtner.
y IcnrltNg gesucht Gärtnerei
eckeben. Franksurlerstr. 377

igtat jtfnditi &JS
unserer Cigarre » an Gastwirihe rc.
«ergül. ev M . 250 p . Mon . u.
mchr. H - « . E ° .
Lamburg.  _ JI 100
~ijin tüchtiger Knecht zum Gin
späiiniqfahren gesucht.
straße 41, Paul. _
Kolporteure und Reiseuve
lL- bei höchster Provlston und
großem Verdienst sucht 4748

R . Eisenvraun.
Buchhandlung. Emserstr. 19. I-

Vertreter
für eine epochemachende amerikanische
Neuheit , welche sich spielend leicht
verkaufen läßt, gesucht Der Ar¬
tikel ist in Amerika allgemein ein-
geführt und findet auch in Deutsch,
land den größten Anklang.

Gest. Ofiert . unl . H . 61161 an
Haasenstein& Vogler A . S.
in Frankfurt a. M . 506/268

Kmlnirslhk Sklucht
643 Mrtzgergaffe SS

W . Lmllhtlgkhülftn
sofort aesucht 626
F . « . Qehme . Rheinstr. 95, P.
Verein für uneulgeltlicheu

Zlrl>kllsllllilj!»els"
i« RathhauS . - Tel . 2377

ausschließliche Beröfientlichung
städtischer Stellen.

vbthcilung ' irr Männer
Arbeit findeu:

Buchbinder
Friseure
Maler — Anstreicher — Tüncher
Sattler für Reisearlikel
Sä nider
Schuhmacher
Möbel. u. Decorat .-Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Sattler geg. Vergüt.
Fuhrknecht

Arbeit suchen
Monteur — Maschinist— Heizer
Lehrling; Koch
Bureaugehülse
Bureaudiener
HerrschaftSdiener -
Einkassierer
jg. Adresienschreiber
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Masseur
Bad'Meister.

Lehrlinge.
Li« ädjloftrlrljttiiig

«" »«hl Luisrnstraste 16. • 496

iräftißtt Küsttlthrliug
»esucht ~ 3917
—* arl Waaner . Sonnenberg.

Lehrling
zeichnerischem Talent für mein

Boubüreau gesucht.
Näh bei Architekt8 . Meurcr.

^fienstraße 31._0880

1 LAkiNkllthrlillg
»' sucht. 0234

Kilian . Schwalbacherstr. 25

„tin branet Junge
119 kidjte Beschäftigung gesucht

Eine

8ifd))fU9=Stopfftin
findet sofort Beschäftigung
466 6. H. Lugenbühl.

Mädchen und Krauen zu
^laschenspülen gesucht Wiesbadener
kronen-Brauerei A .-G . 555

Alleinmävchen , bas kochen
kann, in kl. Haushalt gef. Eltta-
betdenstraße 31, Part. _546

WT Ein ordentliches fleißiges
Mädchen sofort gesucht
9725 Friedrichfir . 13

Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, kathol.

Holelköchm^
für kommende Saison . Offerten
unter M. B. 100 an b. Exp, d. Z.

Ein anständ. jung . Mädchen
gegen guten Lohn gesucht Luisen¬
straße 43. 1 r . 242

jWlihiMgs-AnMr^

Ein Mädchen von 13 - 15 I.
für leichte Hausarbeit ges. Luisen-
straße 43, 3 rechts.  619

Laufmädchen
für 1. Mai gesucht

Langgaffe 15a,
633 Caffeegeschäsl.

Mädchenheim
und

Stellennachweis
^edanplatz3,l,Straßc »b.«Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus -, Zimmer - u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kinder zärlnerinnen,Kindermädchen.

NB . Anständige Mädchen rrh.
billig gute Pension . 2605

P . «elsser , Diakon.

Lehrmädchen.

Inn, ;e Mädchen können geg.
Vergüt , d. Weißzeugnähen erlernen
Schwalbacherstr. 28, Hth 1. 9810

Anst. junge Mädchen können d.
Klcidermachen u. Zuschn. grdl. erl.
Näb . Feldstraße 4. 1.  14

StähmädchenlKleidermacherin ),
,owie ein Lehrmädchen gesucht.
394 Bleichstraße 11, Hth. 1.

Sink Etage
einer Fremdenpension eignet, wird
zu miethen gesucht. Gefällige An-
geböte mit Angabe deS Mieth-
Preises unter Adresse 2 . 2 . 3903
an die Exped. dieses Blatte - . 3903

Verhniethungen.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen -Bermittelung

Telephon : 2377
Geöffnet bi- 7 Uhr Abends.

Abtheilnng I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, Haus -, Kinder -,

Zimmer , u. Küchemnädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz - u . Monatfrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Siesten.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abthettung ll . für  feinere

VerufSarte»
vermittelt:

Kinderfräulein u . -Wärterinnen,
Stützen . Haushälterinnen für

Private u. HoielA.
Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen,
Berkäuserinnen u . Buchhalterin
Lehrmädchen,
Eprachlebrerinnen.

5 Zimmer
Albrettltstr . 44 ist der2. u.

з . Sr . v. 5 Zimm . u. Zubeh. auf
sokort zu verm. N . i. 3. St . 7656

Schöne b-Zimnier- Wohn. (1. St .)
a. 1. Okt. z. um. Anzus. v 10—12
и. 2 - 4 U. N. Jahnstr . 20, P . 580

4 Zimmer
Trudenstr . 7,  Bdb . P . 4 Z.

m. dopp Zub . a. 1. Juli d. I . z.
verm. Näh das, b. Jnunel . 600
^aalgaffe » 8.

4-Zimmer- Wl
-2 . St ., schöne

4-Zimmer- Wohnung , Küche
und Zubehör , zum 1. Juli , evtl,
auch früher , zu verm. Anzusrhen
von 10—12 und Nachmittag- von
3 - 5 Uvr. Nähere« Pariere bei
'August Köhler ._ 529

a Zimmer.
I 'ßine Manfarbwodn . (2 Zimmer
^ u .Küche, evtl. 3Zim . u. Küche)
a. 1. Mai zu verm. Näh Schul¬
gasse ? » imLadem _ 6 15

1 Zimmer.
erneuere Mansarden
J/l stellen v. Sachen zu verm.

z. Ein
WmL. . . Mvml
Näh . Schwalbaä erstr 37, Pt . 9571

Lk öbiirte Zt—mer.
Reinliche Arbeiter finden

oute Schlafstelle Adlerstraße 30.
1 Stiege 278

Möbi. ZiNillkr
8208

sofort zu
^ vermiet !,.
Blücherstraße 6 1. l.

Bleichste . 3 , 1. St . sofort gu.
möblin . Zimmer mit 1—2 Betten
mit Pension zu verm.  59?
^Uleichftrahe 16 , Hth. 1. St

freundlich möblirteS Zimmer
zu vermietden.  576

Anständ. junge Leute erhallen
schöne» Logi» Bleichstrahe SS.
Brderh . 2 St . I. 606
^vlSmarckring 3l 3 r . fiud. j. sol.

Mann sogl. bill. LogiS, rrsp. a.
Kost. ev. auch f. 2 Herrcu.  552

LchlMkllc LL,'
11. Mittclb . 2 St . l.

reinliche
Riehlstr.

6.34

Zwer Zimmer mit 1—2 Betten,
möbl zu verm., auch an Lad n̂-
fräul . m.. Pens . Röderftr . 17 . &>4

Gut möblirleS

Wohn-n LlhIafMmkr
mit sep. Eingang per sofort zu
ve rm. Röderallee 37. 1. »69

Em eins. möbl. Zimmer an 1
ob. 3 anst. Leute zu vermielhen.
Näh . Römerberg 23, 1 St . 8786

Steingasse 1« erh. zwei anst.
g. Herren möbl Zimmer.  60 1

Junge anst. Arbeiter erhallen
gute Schlafstelle und Kaffee Saal^
ga ffe 14, im Laden. 456

Frdl . mbl. Maus , an l ^ od. 2
anst Mädchen zu verm. Schar »,
horststr 19. Zu erlc. i. Lad. 4a4
^chulgasse 7.  Metzgerei , eine
W möbl. Mansarde m. 2 Bellen
und mit Kost zu verm. 514
schwalbacherstr . 71 . 3 Sr.

frdl. möbl. Zim . m. sep. Emg.
zu vermikthen.

Walramstraste 8 , 2 . St . l.,
schön möblirteS Zlmmer zu
vermiethen. _ 436

Im Centrum Wiesbadens find
größere Parterreräume , geeignet
als

Bureau
oder sonstige Geschäslszwecke per
1. Juli cr. zu vermietden.
Näb. in der Exped. d. Bl . 7602
Franzöfitch . Englisch Deutsch

ertbeilt akademischgrpr. Lebrerin
n. vorzüql. Methode z. in. Preis
10 J . i. « uSl. Götdestr. l8 . P . 300

MM die: uifou!¥*
Ff . Anfertigung aller Arten

Kleider « . Hüte.
in und̂ außerd . Hauie Bestell, wolle
man gefl. Dotzheim. Biebricherstraße
2, F . richten. 726

Ean freundl . möbl Zimmer zu
vermielhen. 551

Wellritzstraße 42 , 2.
Zwei Herren oder 2 beff. Laden-

fränlein s. möbl. Zimmer m. P.
Gemüthl . Heim. Ges. Lage, stkäh.
Westendstr. 19, 3 l. _ 8201
Ä .ut W - stend ist em nett möbl

Parterrezimmer u. eine große
möbl. Mansarde an nur anständige
Verso » z , verm. Näh . Exped. 0119

Läden.
LLttladen mit Lad-liznnmer unv
\2 / Keller evtl, mit Wohnung,
großer Lagerkeller mit Durch,
fahrt , Neubau , Ecke Bülow - und
Roonstraße ans 1. April oder früher
zu vermielhen^ 5222

Näb . Bülowstr . 3. 2. Et . l.

Donheimcrstr . 10 . 2 St ., »st
mbl Wohn- u. Schlafz . z. vm. 60o

^ .rankcnstr. 4 . 1 St. r. ,'chön
möbl. Zimmer zu verm. 457

Einfach möbl . Zimmer an
einen solid, jung. Mann zu verm.
Franjenstr . 24, 3 rechts. 309

Anständ. Leute rrh. gute Kost
und LogiS. 528

Näh , î riedrichstr. 47 , 2 l.

LLartingstr . 12 . pt. können
1 auch 3 reinl . Arbeiter sch.

Wohnung u. Kost erh. 520
"Hcllmnndstr . 50 . Seitenbau
sch. gr. Part . -RäumUchk. m. od. o.
Wohn , an ruh . Gesch. z^vm.
4\ crwannftt . 26 , Bdh. 2 Sn

h. L möbl. Zimmer an anst.
Herrn billig zu verm. 642

rmanuftrahe 24 , 1. Et.
gut möbl. Zimmer mit z'vei

Belt en sofort zu verm._9315
ochstätte 12 3 l.. Neubau,
^ möbl. Zimmer zu verm^ 468

Maiirlllusstraße 8
ist ein schöner, geräumiger

Eckladen
mit Nebenzimmer und kleiner
Wohnung für 1200 Mark
sosort zu vermieehen. Näb« daselbst.

Neugasse 22
ist ein Laden mit Wohnung und
verschiedene Lagerräume auf den
1. Juli 1901 zu vermielhen. Näh.
im Metzgerladen. _832

Werkstätten tU.

Herders». 26 »’SS»
räume für ruhiges Geschäft eo. m.
Pferdestall . Kulscherwohnung und
Futterraum , für EngroS -Geschäft
vorzügl. geeignet, zu verm. Näh.
dal. Part . u. Jahnstr . 40. Pt . ü255

Eiuc PcrMk Mgleriu
sucht noch Kunden Blücherstraße 7.
1. Etage recht- ._801

Kaiser-Panorama
Mairritiusftrahe 3,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neu «Reise!

Ausgestellt
vom 28. April bis 4. Mai:

Das Prachtschlof;
König LudwigI«. v.Bayern:
Herrenchiemsee

mit Umgebung.
Täglich geöffnet von BkorgcnS 10

bis AvendS 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg . Kinder 15 Pfg

Abonnement:
4 Reisen M . 1.—. 12 St . M . 2.75

PreiSwerth zn verkaufen:
1 gr. Frollirbandiuch . 1 Bidet . 1
Nachtsiubl, 1 Beitpfanue . 1 Gummi-
Luflkiffen. Oran '.enstr. 27 , 2 l. 366

Für Brautleute
oder Pensionen 2 hochhaupt. Betten
mit Haarmalratzan k 90 M ., 2
Nachttische k 10 M ., 1 Plüschgar-
mtur 90 M , Kanapee 30 M.<Bett
!-b M ., Ottomane 25 M .. Sopha-
tilche 15 u . 10 M ., Kleiderschrank
18 M .. Seffel 3 M .. Stühle k
1,25 M . zu vk. Römerbq . 16, V. 620

200 Bohnenstangen vill. zu
ve rk. Hermannür . 18. H l r . 621

Für nur 45 M. liefere ich einen
aus gutem Stoff angefertigten An¬
zug. Alle anderen Mode-Anzüge w.
zu maß . Preis , angef. Sommer-
Hosen a. n. Prima Stoff v. 15 M.
Große Muster -AuSwahl . Geh¬
rock-Anzüge v. 50 M . an. 625
Heinrich Molly . Herrnschneider.

Hermannstraße 16, 3,
vis -a -vis der Gewerbeschule.

IlrÄitcklou. RmiSsösw
von Eisenlohr u. Weigle Slt -iltgarr,
10 Jahrg ., b. z. vk. N. Epp 463

Täglich frische

Slut- und LkbttiourS
per Psd . 40 Pfg

Schweinemetzgerei Lust »* KraiiM^
7 Kirchholsgasie 7. 447

7—8000 gute alle

Maschinenfteine.
4 gute Holzthore . 2 eiserne
Träger (24 cm hoch) zu
haben bei 558Adam Tröster,
_ Feldstraße 25._

Gebr. Fahrstuhl . last neu. bill.
z. vk. Biebrich. Burggaffe 12. 544

Sport.
Ein f. neu. Fahrrad (Straßen-

renner) Abr. halb. bill. z. vk. 9käh.
„Kronenballe" . Kirchgaffe 36. 586

Neuer Fubrwagen , Einjpänn .,
u. ein Phaeton billig zu verk.
« » KI , Helenenstr. 3._588

«in pradl.Spartlvagkll
zu verkaufen bei
585 Dich , Gerichtsstraße 2.

Holl.VaLlimiikevt.sPs.
risch eingetroffen

Altstadt -Eonsum.
426_ Metzaergasie 31.

Latrinen und Sandfäwge.
werden aus Bestellung entleert.

August Qtt senior,
0798_ Bievricherür. 19.
»Lchifm - werden ü .erzog., repar.
VHJIUUI u. neu angrfert Frau ^
Fiflvcr . Steingaffe 20. Frisp "b

2 voast. Belten . 1 nußb. pol. Con-
sole. einige Stühle u . Tijch sind bill.
zu verk. Walramstr . 8,H ^^ 078

Srkinialisl-KkNtnrad.
noch wenig gebraucht . pre,S-
werth zu verkaufen Schwalbacher-
straße 19, Laden._0737

Ju mitaufes
1 gebrauchtes Louvee,
1 gebr. ElaSlandaner,
1 gebr . 2fpänu . Landauer

sehr preiswerth zu verkaufen bei

J. Beisieopr,
Waaeniabrik . Sch .eri'teinerstrkiße.

H

Manergaffe 13. 2 St.
Ein Elaserlehrling gegen

Vergütung gesucht. 390
Scdonplatz 3, Hth. Part.

kin äpkilglkliklitilng
^Uler günst. Beding , ges. Näh.
iäeau Bernhardt . Spengler u.
^ »allateur Hirschgraben6,1 . 628

Dame oller fietc
kann sich mit kleinem Betrage an
einem, sehr hohen Nutzen
bringenden Fabrikations -Geschäft
bklbeiligcn. Feste Kundschaft bereits
vorhanden . Gefl. Angebole unter
» . H . 590 an den Pcr '.ag de»
Gcn .-Anz. erbeten. 590

^krschnellu.dtUtgStelluug
:r will, verlange per Postkarte die
•"tachnV*kanzenpi8t$§Unafn.

IJftfthtc SAeidkliil
emp fiehlt sich Blücherstr. 4 , 1. 57?

Gkiililer filatlknlcgrc
für Accordarbeit gesucht. Off . u.
11. 1̂ . 3089 an die Exped. 3934

ochstätte 24 , Neub., B . 1 St .,
^ möbl. Zimmer zum 1. Mai zu
vermietben. 361

oft und LogiS erhält junger
M - Mann . 0549

Hellmundsir. 18, 2.

Inständige junge Leute erh. smtti.

_ Jahnstraße 5, Sib . 1.
Mödl . Zimmer mit Kost zu

vermiethen KirchhofSgaffe 7» im
Metzgerladen.  631

_ » 8, Hth. P. d. Lotz
schön möbl. Zimmer an anst.

Herrn zu verm. 583

F^ arlftc.
schön

Junge Leute finden Schlaf¬
stelle Kellerstraße 11. Gartenhaus
3 St ., nahe der Stiftstr . 618

MauritiuSstraße 8 . 2 l
ein hübsch möblirteS Zimmer
zu vermietben.  507
qilichelsberg » 0 , Frontspitz.
JJK  tin möblirteS Zimmer zu
vermiethen.^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ — 612
$| * KolaSftr. 33. l. sch. mddl. m.

Klavier , sep., nt.oö. ohne Pens,
bill. zu verm. Piuhl . 532

Reinlicher Arbeiter erhält
Kost und LogiS. 401

Qranicnstrafie 2 . Part.
tẑ ranienstratze A beffece2—3

Zimmer-Wohn . Kücheu . Zud.
a. Juli zn vm. Näh . Part.  594

Schön möbl. Zimmer an
befferen Herrn zu verm. Oraaien
straße 58. Miktelb. 2 r. ' 118

Körnerstraste 3,  Pan ., eine
Wobn . m. Werkst, (ca. 40Ou .-Mtr .)
u . 2 Lagerraum , sof. zu verm. Sehr
paff, für Tapezirer . Näh . das. u.
Moriystraße 12. 1. Etage. 7783

@roße helle Werkstätte aufsofort od. 1. Juli anderweitig
preiswürdig zu vermiethen. Lehr,
str aße 12 . 046a

Körnerstrafie 3 Park., ist eine
Wohn , mit Flaschenvicrkeller und
Lagerräumen , zus. 60 Qu .-Mtt .,
sof. zn verm. Auch paff, für eine
kleinere Wcinhandlung . Näh . das.
u . Moritzstr . 12. 1. Etage . 7784

Oranienslraße 31
große. Helle W -rkstätle mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sosort zu verm. Näh . HimerhauS
bei Lang . , 5306

Kagerhans,
eventuell mit Stallung , besonders
für landwirthschaftl. Zwecke,

FuhwktllSlikttikb.
Glirtllktti.

geeignet, mit 1—3 Morgen großem
Grundstück (bester Boden ) zu ver-
pachten. Wasser vorhanden . Woh¬
nung kann eingerichtet werd. Näh.
unter M. W . 9084 im Verl . 9084

Aus gute 2 . Hypothek
suche ich 15 —20 000 Mark

S leihen. Offerten bitte unt.H.. 800 fl. d. Exp, d. Bl . 572
15000 M . a. 2 . Hypothek auf

1. Juli zu leihen ges. Off. unter
A. A . 553 a. d. Exp, d. Bl . 553

2luf gute 2 . Hvpothek
werden 15 - 20 . 000 M . zu
leihen gesucht. Off . unt . G . J . 557
an die Ervcd . d. Bl . senden. 557

250,0t»0 Mir.
werden von einem Renincr ganz
oder gethcilt auf I . Hypothek
auSgelikhen. Off . unt . ll . W . 556
an d. Exped. d. Bl . zu richl. 556

ntc werden schön u. billig nach
der neuesten Mode ausgarnitt

9602 Walramstr . 35 . 1 r.
FHIeidcr werden zum billigen

Preise angesertigt. 271
Steingasse 30, 1 r.

Gut erhaltener Kindersitz-
wagen mit Gummirädern billig
zu vk. Hermannür . 10. 2 St . l. 575

VIII. Berliner
Pferde - Lotterie

Ziehung 10 Mai 190L
3333 Gewinne Werth Mari

Zlmtr-8inrichtunßknIlOOjilOO
sowie Qelgcmälde , Sardinen '
und ein Clapier billig abzugeb.
Näh . TaunuSstraße 5, 1 l. 601

Totzhcimcrstratzr 48 zu verk.
2 Theken, großes Wandreal mit 80
Schubladen, 2 Wandreaie , Schall¬
kasten, Ausstell.-Gläser rc. 578

1 Federrollchen f. Hand u.
Pferd , 2 Schreincrkarren , versch.
Hand-, Gänner - , Küfer- u. Flalch .»
karren billig zu verk. 390

Jahnstrafte 2 , 1 St . l.
Ein älteres Barbier - und

Frisenrgesch . hier billig abzug.
Näh , in der Exped. -887

Commisbrod zu haben
Schwalbacherstr. 1b,

Ecke der Friedrichstraße.

Für Schneider ! Ein tadellos.
Bügelosen z.vk.Hermannstr .16,3 .630

Gebr. Badewanne f. 15 Mk.
zu verk. Sonneubergerstr . 59 . 624

Zwei gebrauchte Kinderwagen
billig zu verkaufen Drudeustr . 7,
Hth. 3 St.  614

Em schöner Sitzwagen billig zu
verkaufen Luilenstr. 34 , Stb . 622

Zu verkaufen : El» eiserner
Chaiselongue mit Cretonnebezug
10 M .. 1 Badestuhl a. Roll . 18 M.
1 Schwammbadewanne mit Holz¬
boden 8 SR., 1 Bügeltisch 5 M -,
39 Bände Gartenlaube , s. g. erh
Konnenbera . Billa Liebenburg . 623

Ein guter Zweispänner-
Wagen zu kaufen gesucht Dotz-
hkimerstraße 69._632

An Privat -Miltagstisch z. 60 Pf.
k. e. Herren theiln . Schillcrpl . 2
Thoreing . Stb . 1 St . l. 616

m  Mikl SÄ
beit) verloren. Bitte Gegen Be-
lohnung abzugeben 624

_ Elisabetbenstraße 13.
Solid gearbeitete

Talchen-Sophas
bill. z. vk. N. Römerbg . 35 . 2 . 445

H. Kanarienhähue , 7 Mark.
Römerberg 7, H. 1 r . 423

Hartp «sew !>aJt«

10,000  E , 8000  M. etc.
Looseä 1M.,11 Loose= 10M

Porto u . Liste 20 Pfg .,
versendet gegen Briefmarken oda

Nach nähme

Carl Heitiize,
BerlinW, Unter den Linden1 '

üeber
Sensationelle ,

Erfindung , 13 Pa-
'tente , gold . Medaillen , _

Ehrendiplom ,D. R. P. 94583,
I tausend . Dankschreib „ handelt j

Das Euch für die Fr
I v. Emma Mosenthin, frJIebammcJ
1Znscml . verschl . 50 Pfg . Briefm .J

Berlins . , Sebastian-
^strasse 43. Versand -,

Jiaus f. 8ammtliehe^
khygien .Bedarfs.
j| £ artikef.

Ein Posten
leere Kisten
u. Fässer

zu verkaufen

640
Kirchgasse 4,

Bazar ._

Eine viansMtS (t'
039 Walkmüblstraße 26.

Herren Anzüge w. v. solid.
dauerh . Stoffen v. 45 M . an angef.
Bismarckring 34 , Gartenh . P . 644

Wer seine Iran litt)&
vorwättS kommen will, lese Dr.
Bock'S Buch : „Kleine Familie".
30 Pfg . Bricfm . eins. 8 . .kUSlrok,
Verlag Leipzig. 12
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#
/ ist unbedingt ein Kauf in einem Credit*

Haus . Deshalb überzeugen Sie sioh vor
dem Einkauf von der allgemein anerkannten

Reelliliit irntl Billigkeit

«1. Jttmann 'sehen

llöbeln.Waareg-CffdiÜianses
1 . Ranges

Bärenstrasse 4 , 1 . u . 11 . dt.

— 20 Geschäfte. —■

r

A FX AA A A

Jeder Tag bringt mir
neue Kunden

u. die alten kehren stets
befriedigt wieder.

r <

> (

A A AA A A

An- u.Abzahlung
möglichst nach Wünschen

des Käufers.

v * \s  w w w

r

>

>
v v w w v

Nachdruck meiner Inserate oder Theile derselben
ist strengstens untersagt.

P . DofElein
Friedrichstrasse 43 . Telephon rfo . 178.

Abtheilung I.

Installation von Gas- und Wasseranlageu.
Sanitätstechnische Einrichtungen.

Abtheilung II . 5348

AnsUmg elkrltischcr Ficht- tind Kraft-Anlagkil.
Großes Musterlagcr in:

Kronleuchter » n. soustiften Beleuchtnnfts Gegenständen für
Gas oder electr . Licht, Gaskochapparate Gasheizöfen,

Badeöfen u. Badewannen in einfacher « .eleganter Ausführung,
Wasch - « . Lpültische , Electr Koch- n. Heizapparate.GG
Haushaltungs -Bazar

Bleichstraße 13
»1

riiipfiehlt

1 « debranchs - Arlikel
zu dcu billigsten Preisen. 117

Beste Bezugsquelle ln
f¥7 1 J 1 h * 10029Wachstuche Herm.Stenzel,

Tapeten en gros,
Schulgasse 6.

| Stottern,
jSchreibkrampf

und ähnliche Neurosen heilt
gründlich Institut Hephat
Carlstr 37. Spreehz. 10—12 Uhr

Buch über Du Gbe wo zu viel
Kinderseg. V'l2  M . Nachn. Wo

Blnt'Ä Frauen^ -«*
Dr. SieslaYerlaa 29. Hamburg.

38-*8

Fertige Schnitte
Prämiirt.

Billige
Preise.

Neueste
Facmu

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Scfcr.eidär-
Tailln

Man bestelle das neneste reichhaltig.
Modenalbum und Schnittmusterbuch
für 50 Pf . — Prospekt ») über Mode*
ceitungen . Zuscbueidewerk « etc . grutii.

IntSclmittmaiiufact.Dresden-M

Gebleicht
wird von jetzt ab Nachts . Zweite
Bleiche dinier der Blücherschule.

Jak . Ztst , Wellritzthal. 214

Wäicsie ru>" Bügeln^ .wird angenom-
men. Hartingstroße 13, Frontsp.,
bei ff . Kahlcrt . 509

Aiisiarffeii,i.Llmyiir»
von Neubauien besorgt rasch und
billig. 7164

Willi Frtck , Roonllr. 17
Guten bürgerl. MittagStisch

v. 45 P . an, Abendessen 30 Pf
Speisewirtdschafl Metzgergasse 10
u. 14. Daselbst erhalten reinliche
Arbeiter  Kost u. LoqiS. 524

Zwei schöne

Muschclbetten
m»ßb. polirt mit Sprungrahmen,
Wollmatratze, Deckbett und zwei
Kissen, h Mk. 125, sofort zu verk.
9848 Aldrechtstr 46, V. p.

Elrg. öall-Frack
zu verleih. Goldgasse5, Schneider-
Meister Riegler . 7243

Fahrrad billig zu verkaufen
Blcichstraße 15. 2 l 0190

Kam«-Wruierk
gesucht . ^ cke Richlftraste
Kaiser Friedrich -Ring . 540

MMer,
gute und stabile Touren»
Maschinen von 130 Mk . an
Reparaturwerkstätle. Ersatz und
Zubehör euipssehlt
Emil Stöher , Mechaniker,
0893 Scdaiiplatz 4.

Htroh Matratzen,
6 Mk., alle Größen, 491
_ 9 Gllknbogcngasse.

(fin grlirnuitit. Pianiiio
billig zu verkaufen. Näh. Schwal-
bacherstr. 11. Bäckerei. 487

Zwei ncueDameu Ruder lull.
zu verkaufen Kirchgasse 21. 475

Zweispänner Brustplattgc-
schirr billig zu verkaufen 252
_ Friedrichstr 46.

Zlvei goldene HerrenUyreu
und eine schwere goldeneHcrecn-
Kette billig zu verk. Näh. Schwal-
bacherstr. 7, Cigarrenladen. 0311

Fahrrad, S, 9“
kaufen bei SchUfer , Adler¬
straße 16, Bordcrh. 1. St . 9597

3u ncrlifliifni
0175 Kl. Schwalbacherstr. 8.

ii. Zainen
VnrlLla « Grabenstr. 30. 315
lO-Psd.-Einier Zweisch.-Gelee1.90
13 Pf. Pfd. Kochmehl 13 Pf.
24 „ ., Ringäpfel 24 .,
20 „ „ neue Zwischen 20 „
25 „ .. gemischt. Obst 25 .

ofserirt Altstadt -Consum.
Metzqeraasse 91. 131

Mtttlttllf l°'vie  Fuhren per
HlM )lll )k, Federrolle üherniiniiit
billigst 202
Chr . Rcininger , Röderstr. 25.

frilby

10. Jahrgang . Nr 101.

Mann&Stumpf
Verlängerungsborde „ Trübyn
zur Ausbesserung und VerläagJ
rung von Kleidern unentbehr.
lieh. Jede Hauptfarbe lieferbar^
Mann & Stumpe’ 1 neue

| vollkommenste  Mohairbordi
,,Königin “ (nur Echt  ^
Stempel „Mann & Stumpes
entzückt alle Damen, ebenso G
neue Kragen -Einlage „ Porös«

Vorräthig bei:

S.Blumenthal&Co.,
Kirchnasse 46.

3701

Schutz und Reinlichkeit des Kleidersaumes wird
alleil iu vollkommener Weise garantirt durch

w  ♦ Mann& Stumpe'* Mjhairborde „Originär oder
Mann& Stumpe's do. „KOnlxin “ und
Mann& Slumpe’s Doppelborde „Trllby “,

dieselben sind nur Echt mit Stempel der einzigen Erfinder der
Mohairborde „Mann & Stumpe“ aufWaare , Deckel oder Cartons
Die vielen schlechten Nachahmungen werden wegen grösseren
Nutzens als ebenbürtig angeboten , daher Vorsicht beim Einkauf,

Große Versteigerung.
Mittwoch,

den 1. Mai, Vormittags 9' /, und Nachmittags 2Va Hbr anfanzend
versteigere ich im

Deutschen Hof, Goldglllse 2a. 1
150 Damen -Wasch Blousen in allen Farben,

seidene moderne Untcrrötkc . nur hochfeine Warne.

^0 seidene Sonnenschirme in weiß, uni u. caritt.
seidene Regenschirme für Herren und Damen, sowie eia
Posten beste Solinger Messer , Gabel » Löffel u. Eaffee-

löffel öffentlich meistbietend neuen jhaarjatHung. 562

Ferd . Müller,
Auctioncttoru. Taxator.

Unierzeichneler erlaubt sich, auf sein mit den neuesten Maschtn :»
auSgestattekeS

Dampf-8äljl!- uml Kabelwerk
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

iltklsk siik Holikllln.Sdjitei&fitproM .W.1.70
Das Holz wird durch eigene Ixnhrwcrke franco abgeholt und

zugestellt. Reelle und pünktliche Bedienung zugesichert.
Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage, sowie auf die

großen Arbeitsräume, woselbst das ziim Hobeln und Schneiden ein«
geliefer.e Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werde»
kann, ergebenst aufmerksam.
Schneiden von Stämme « auf Gattersäge

für weiche Hölzer pro Quad.-Meter 30 Pf.
» harte „ „ 70 ,

Bestellungen erbitte gefl. durch Postkarte oder Telephon Nr . 854

6800

HochachtendI
A . In ri m iib.

Dotzheim tam Bahnhof) bei Wicsbcden.

Unsere Geschäsislokalitäten befinden sich seit dem
1. April 1901

Änciirittniiit 11.
Lager

in

Kochherden, Koch-Anlagen, Gas- und
Wasser-Anlagen.

Blitzableiter, Telephone, Lüstres für
Gas u. electr. Licht rc.

Keorg Steiger&Sohn.

igarnen,
Cigaretten,

5OT3  Tabake.

Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke

WIESBADEN , Mauritiusstrasse 8.

Echte Weichselstöcke 75 Pf .,
sowie Spazierstöcke jeder Art

zu iilligsten Preisen empfiehlt *
Willi , Renker , Stockdrechsler,

Faulbruuncustrasse 0.554
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Für W iesbsdeu neu!

I Rheinische
»Maatz-, Reparatur- «ud Kesohl Anstalt
8 mit Maschinenbetrieb
I nun Mefzgergasse 37, nächst der Goldgasse.

Schnellstes und billigstes Geschäft am Platze.
Sohlen und Bleck in 40 Minuten.

61
ö

*5
O

u
«

I
Preistafel über sämmtliche Reparaturen im Erker ausgestellt.

o

N
c

Ä
Ä
4*
ft
r*
«■*

NB. Bemerke, daß ich den höchsten Arbeitslohn in ganz Wiesbaden bezahle und nur erste Kräfte
beschäftige, mithin auch tm Stande bin, saubere und dauerhafte Arbeit zu liefern.

534 Gustav Plafzbecker , Schuhmacher.
R

Anerkannt
Bester

Fussbodenanstricli.
Seit Uber 20 Jahren auf hiesigem Platze eingeführt und überall als vorzüglich

anerkannt ist:
„v, Friize ’s Bernstein -Fussbodenlackfarhe“

Unübertrefflich an Härte . Dauer u. Glanz . Trocknet über Nacht ohne nachzukleben.
Wer ein wirklich gutes Fabrikat haben will, der verlange ausdrücklich

iiO.  Fritze *» Bernstein - Fussbodenlackfarbe“
au» der Fabrik

0. Fritze & Co in Offenbach am Main.
Niederlagen bei:

A . Berlin - , Gr. Burgstraße 13. I Louis Schild , Langgasse 3.
A . Cra «. Langgasse. 39. ÖScar Sickert , Ecked.Taunussir.
Th . Stumpf , Webergasse4». | Hch. Zboralski , Römerberg 2/4.

In Biebrich bei H. Steinhauer . 3820
„ rrangenschwulbach bei Ehr . Krautworst.

Man achte auf die Schutzmarke„Adler- , da es Nachahmungen giebt.

A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
M
M
M
M

y
Myyy

Karl Fischbach,
Kirchgasse No. 49

zunächst der Marktstrasse.

Lager mir eignen Fabrikats.
Anfertigen auf Wunsch in allen mög¬

lichen Stoffen und Farben.

- Ueberziehen und Bepariren der
Schirme jeder Art*

0927

Legea Sie Werita auf elegante und gute
so verlangen Sie bei Bedarf meine neuen
Muster moderner Stylrichtung.

Ca . 3000  Sorten.Tapeten 9 Herrn Stenzei,
Sehnig » ' Me 6 . 10028

Um stets das Neueste bringen zu können , verkaufe vorjährige Muster bedeutend unter Preis.

P . Dofflein
Friedrichstrasse 43 . Telephon No. 178.

Abtheilung I.

Installation von Gas- und Wasseranlagen*
Sanitätsteclmische Einrichtungen.

Abtheilung II. 5348

Ausführung rlkltljschcr Licht- nnt Kruft-Anlagen.
Großes Musterlager in:

Kronleuchtern u. sonstigen Belenchtungs Gegenständen für
Gas oder electr . Licht, Gaskochapparate Gasheizöfen.

Badeöfen n. Badewannen in einfacher u.eleganter Ausführung,
Wasch - u. Lpültische , Electr Koch- «. Heizapparate.

GG

Das Ideal
aller Damen ist ein zartes. reineS
Gesicht , rosiges. jugcudfrischeS
Aussehen , weiße sammetweiche
Haut und blendend schöner Teint.
Jede Dame wasche sich daher mit

Radebenler

Dilienmilch-Seife
von Bergmann & Co , Rade-

bcul-DreSden.
Schutzmarke: Steckenpferd.

Depots bei: A. Berling, Beruh.
Nolle, Ioh . B. WillmS u. Drog.
„Eanitas " 3781

Kmiiurger Aljicnliüst,
bei vollem Elein Pfd. SS Pfg.,

C . F . W . Schwanke,
Schwalbacherstraße 49, Tel. 414,

gegenüber der Einser- u. Platielstr.

iloMig ’ 5oo
als Svecialität empfiehlt:

Feinsten laislhonig , Psd. 65 Pf.,
deutsch, öienendanig, „ 60 „
Speisehonig, d)em. rein „ 48 ,,

C . F . W Schwanke.
Schwalbacherstraße 49, Tel. 414,
gegenüberd. Einser» u. Platterstr

ttüchenbretter . Hüchrntifche
sowie Zimmcrtische billig zu
verkaufen. 364

Sreingaffe Sl , Jung.
Gui erhaUener

Zweispänner -Wagen
zu verkaufen. 0878

Röderstr. 27. 1.
El» fast neuer Backofen zu

verkaufen. 0894
Zu erfragen in der Exp.

Allg.PolilliiilzLLun:
beiiuttelter Zahnkranker Montags,
Mittwochs, Freitags von 8—9
Uhr früh. 36

Zahnarzt Funcke.

L
in jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbach,

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel. 8390

Eigene Reparatur werkstätte
4 Faulbrunnenstrasse 4.

Eine dreistöckige Billa nebst
schönem Garten zn verk. Näh.
Frankfurterstraße 12. 37OO

Tuffsteine
zu Fabrikpreisen. 7705

Näheres Eleonorenstraße8. 1.
Zweispänner Brustplattge-

schirr billig zu verkaufen 353
Friedrichstr . 46.

Karren-Fuhrwerk
gesucht . Ecke Riehlstratze
Kaiser Friedrich ' Ning . 540

Fahrrad. 3 »~
kaufen bei Schäfer , Adler-
straße 16, Borderh. 1. St . 9597

Htrohmatratzerr.
6 Mk., alle Größen. 491«»Cllenbogengafft.
lfjii gcliraullit. |)ianiuo
billig zn verkaufen. Näh. Schmal-
bacherstr. II . Bäckerei. 487
lOPsd .-Eimer Zivelsch.-Gelee1.9O
13 Pf. Pfd. 5kochmel)l 13 Pf.
24 „ „ Ringäpfel 34 „
30 „ „ neue Zweischen 30 „
35 * „ gemischt. Obst 25 „

osserirt Altstadt -Confum.
Metzgeraasse 31. 131

zu verkaufen Kirchgasse 21. 475

Versteigerung
von

Herren-«.Alibeilkleii>ek
Wegen Raummangel versteigere ich im Auftrag

Donnerstag , den « Mai , Morgens 91/* und Nach,
mittags 2V, Uhr anfangend, in dem

„Deutschen Hof"
Goldgafse Sa , L

Herren - Burscheu-
Anzüge , Ott Anzüge,

1110 Knaben Anzüge in Frühjahrs ' „Ud
A" " Sommerstoffen,
1 0 ( 1 Herren Hofen in den neuesten
itvVF Mustern

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 604

Feld.  Müller,
Auetionator u Taxator.

^ » Ooxus-ebieiuiereiLLikörfabrik
Georg Scherer & Co.

Inhaber Commerzienrat Carl Scherer, Langen.
— Goldene Medaille Paris 1900 . —

Scherer 5
Cogoa c

Ärztlich . empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3.- 3.50, 4 .- 5 .-
Cognac zuckerfrei Flasche Alk.3.—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

US * Ueberall erhältlich . *g|

Restauration Lustig
403Herderstrasse 24.

Atjügliche Küche. Reiut Weiur uud Kickt.
Vorzüglichen Apfelwein.

Echte » Krrlinrr Weißbier.

Mittagstifch in und außer dein Kaust.
Gchöues Gesellschafts- und Billard-Zimmer.

Heinrich Lustig,
Restaurateur.

Scharr' schE[ ianner-Chor
Sonntag , den 5 . Mal er ., Abends präeis

8 Uhr , im Saale des Laib . Gesellenbauses,
Dotzheimerstrasse 24,

Fahnenweihe
verbunden mit

Concert und Festball
unter gefl. Mitwirkung des Herrn Königl. Opernsängers
Hans Schuh , sowie der Herren Königl . Kammer¬
musiker Ernst Lindner und F . Selzle.

Ballleitung : Herr Julius Bier.
515 Der Vorstand.

Unterzeichneter erlaubt sich, auf sein mit den ueuesteu Maschine «»
auSgestaltekeS

Dampf-Kstge- mul ßoBrEmecft
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

pktisk für Kalikluu.SdnifiönmtoM .M.1.7O
Das Holz wird durch eigene Fuhrwerke franco abgeholt un»

zugestellt. Reelle und pünktliche Bedienung zugesichert.
Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage, sowie auf die

großen Arbeltsräume, woselbst daS zum Hobeln und Schneiden ein-
geliefer.e Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werdenkann, ergebenst aufmerksam.
Schneiden von Stämmen auf (Sattersäge

für weiche'  Hölzer pro Quad.-Meter 50 Pf-
" harte „ , „ 70 ^

Bestellungen erbitte gefl. durch Postkarte oder Telephon Nr . 854
Hochachtendl

A . Grimm,
6800  Dotzheim (am Bahnhof) bei Wiesbaden.
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